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Fünf Jahrzehnte Musik, tausen-
de Konzerte, unzählige Platten 
und CDs – und nie auf den Lor-

beeren ausgeruht. 
Am 2. November wird Guru Gu-

ru ab 20.30 Uhr den Zuhörern in 
der Stadthalle Haßfurt ein fulmi-
nantes Konzerterlebnis bieten. Gu-

ru Guru, das sind Mani Neumeier, 
Roland Schaeffer, Peter Kühmstedt 
und Jan Lindqvist, die mit Spiel-
freude und Originalität deutschen 
Rock auf die Bühne bringen. Im 
deutschsprachigen Raum eine  
etablierte Größe, konnte die Band 
sich auch in den USA, in Japan und 

in Europa beweisen. Guru Guru 
war erste deutsche Band im legen-
dären Rockpalast, Fernsehdebut 
im altehrwürdigen Beat Club, über 
fünf Jahrzehnte „on the scene“! 
� mds 

Foto Frank Schindelbeck, ©yura_fx-Depositphotos.com

i   Karten unter Telefon 09521.688228

Am 2. November rocken die 
Altmeister von Guru Guru die 
Stadthalle Haßfurt.

Deutschrock erleben
Guru Guru lässt am 2. November die Haßfurter Stadthalle erbeben

Sheila Jordan sang bereits als Kind, in Detroiter Clubs trat sie auf. Das ist lange her: 
Im November wird die Jazz-Sängerin 90. Kurz vor ihrem Geburtstag wird sie das 34. 
Jazzfestival der Jazzinitiative besuchen. Am ersten Festivaltag, 27. Oktober, tritt Jordan 
zusammen mit drei Sängerinnen und Pianistin Tine Schneider von der Würzburger 
Musikhochschule auf. 42 Musikerinnen und Musiker werden das Jazzfestival diesmal 
bestreiten. Das Event fungiert, was eine besondere Auszeichnung darstellt, zugleich 
als 3. Landesjazzfestival Bayern. Zu den Highlights zählt neben dem Auftritt von Sheila 
Jordan die vom Roman Sladek gegründete „Jazzrausch Bigband“. 15 Musiker lassen hö-
ren, wie Jazz mit Techno klingt. Was erst mal nicht zusammenzupassen scheint. Doch 
die Bigband beweist, dass dieser Mix möglich ist. „Zentral ist, dass der Techno in seiner 
Tanzbarkeit, Wucht und Kraft bestehen bleibt, zusätzlich aber um Facetten erweitert 
wird, die ihn tiefer und komplexer gestalten“, so Sladek.� pat, Foto ©Nina Melis
i   �An jedem der beiden Abende gibt es drei Auftritte. Karten für 40 Euro pro Abend 

(Studenten 25 Euro, Schüler 15 Euro) sind im Falkenhaus und im Buchladen Neuer 
Weg erhältlich. www.jazzini-wuerzburg.de

altgedienter jazzstar aus detroit

Tickets & Infos bei allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter www.star-concerts.de 

15.01.2019 / Aschaffenburg / Stadthalle
16.01.2019 / Lohr am Main / Stadthalle11.01.2019 / Lohr am Main / Stadthalle01.12.2018 / Würzburg / Congress Centrum 06.12.2018 / Lohr am Main / Stadthalle
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Im März 1971 erschien „Songs of 
Love and Hate“. Das dritte Studio-
Album des kanadischen Musi-

kers und Schriftstellers Leonard Co-
hen mit seinem wohl bekanntesten 
Song „Famous Blue Raincoat“ ge-
hört bis heute zu den emotionalsten 
Werken des Künstlers. 

Liebe und Hass – „diese Themen 
ziehen sich wie ein roter Faden 
durch beinahe alle seine Werke 
und wurden auch zum Titel der er-
sten gemeinsamen Produktion des 
Leonard-Cohen-Projects“, weiß 
man auch hier in Bad Neustadt an 
der Saale. Mit Thomas Schmolz 
(Gitarre), Jürgen Gutmann (Gitar-
re, Gesang) und Manuel Dempfle 
(Gitarre, Gesang) holt das Team 
der Stadthalle die tiefen Emoti-
onen des im November 2016 ver-
storbenen Multi-Talents mitten 
ins Fränkische. Das Trio widmet 
sich in seiner schmerzlich-schö-
nen Hommage vor allem den frü-

hen Liedern des Poeten, die noch 
maßgeblich von seiner markanten 
Stimme und Gitarrenbegleitung 
geprägt sind. Eine eigene Note ver-
gisst das „Leonard-Cohen-Project“ 
dabei aber nicht. Es spielt Cohens 
Songs in einer ganz auf Gitarren-
musik und Gesang reduzierten und 
doch authentischen Version. Den-
noch – oder gerade deshalb – klin-
gen „Suzanne“, „Famous Blue Rain-
coat“, „Bird On The Wire“, „So Long, 
Marianne“ absolut glaubwürdig 
und überzeugend – echt und doch 
anders. Bei rein musikalischen 
Erinnerungen an Cohen bleibt es 
nicht. Sie werden ergänzt um An-
ekdoten und angereichert mit Lie-
dern von Freunden und Zeitgenos-
sen wie Simon and Garfunkel oder 
Bob Dylan. Das Konzert beginnt 
um 19 Uhr in der Hör.Bar. � nio 

Foto Oliver Bürkle

i   �Karten unter Telefon 09771.6310330, 
www.stadthalle-bad-neustadt.de

Liebe & Hass
Das „Leonard-Cohen-Project“ am 11. November der Stadthalle Bad Neustadt

Leporello verlost je 3x2 Karten für 
das Konzert an diejenigen Leser, die 
wissen, wie das dritte Studioalbum 
von Leonard Cohen heißt. E-Mail 
an kvv@kunstvoll-verlag.de oder 
Kärtchen an Leporello, Stichwort: 
„Leonard Cohen Projekt“. kunstvoll 
Verlag, Pleicherkirchplatz 11, 97070 
Würzburg. Die Teilnehmer an der 
Verlosung (ob Email oder Postweg) 
erklären sich mit ihrer Zusendung 
damit einverstanden, dass ihre ge-
schickten Daten für den Zweck der 
Ziehung gespeichert werden, da-
nach gelöscht werden und nicht an 
Dritte weitergegeben werden. Der 
Einsendeschluss ist der 5. Novem-
ber. Über die Gewinner entscheidet 
das Los. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. � nio

verlosung

Das „Leonard-Cohen-Project“ sorgt für Musikgenuss, der die Seele berührt.

von jazz bis pop im vogelhaus in sommerhausen 
Sie sind zwei leidenschaftliche Gitarren-Freaks, die auf gute 
Songs und handgemachte Musik stehen. Das Programm von 
Mandy Stöhr und Tobias Niederhausen weicht absichtlich von 
der gängigen Playlist ab. Davon können sich Musikfreude am 
26. Oktober mitreißen lassen, wenn das Duo „Two 4 you“ im 
Kulturkeller des Vogelhauses in Sommerhausen (Katharinen-

gasse 3) zu Gast ist. In ihrem Repertoire befinden sich Songper-
len aus den Bereichen Folk, Rock, Pop und Blues in englischer 
und deutscher Sprache, denen sie ihren ganz eigenen Schliff 
verpassen. Einen Tag später, am 27. Oktober, lädt das Trio „über 
kurz oder lang“ zu einer Reise durch Jazz und Balladen der 
zwanziger Jahre ein. Darüber hinaus unterhalten die drei Mu-
siker mit Pop Songs von heute. Im Repertoire sind Cover- sowie 
Eigenkompositionen.  Eine kleine Besetzung – alles handge-
macht und doch ein kompletter Sound. Klein ist hier nur die 
Anzahl der Musiker, auf der Bühne findet großes Kino statt. 
Begleitet von dem Pianisten Michael Hauck singt André Cars-
well (Anyone’s Daughter, Siggi Schwarz Band & Ulmer Sym-
phoniker) am 9. November im Vogelhaus vom Soulklassiker bis 
zum Rockoldie alles, was ihm Spaß macht, den beiden in den 
Sinn kommt und die Zuhörer begeistert. Unterstützt von funky 
Piano Grooves trifft André Carswell mit seiner vier Oktaven 
umfassenden Stimme immer wieder die Herzen seiner Zuhörer 
und die Menschen verlassen das Konzert mit einem warmen 
Gefühl. Alle Konzerte beginnen um 20 Uhr. 
� sek, Foto über kurz oder lang
Links: Unterhalten mit Jazz und Balladen der zwanziger 
Jahre: über kurz oder lang.

HIGHLIGHTS

Sichern Sie sich Ihre Karten an allen bekannten 
VVK-Stellen in Ihrer Region und auf www.ADticket.de.

TICKETHOTLINE: 0951/23837
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE
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 www.mary-roos.de | www.universal-music.de

Mary
roos

Tour 
2018/2019

abenTeuer 
unvernunfT

Das neue Album – jetzt erhältlich!

neue Lieder 
und aLLe 
grossen HiTs 

live 
mit Band

 

proudly presents

tickets unter www.mary-roos.de 
und an allen bekannten vorverkaufsstellen

Ort
datum
Zeiten

01.03.2019
CCW WÜRZBURG

COFO Entertainment präsentiert eine Produktion der Stars in Concert Veranstaltungs GmbH

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN HOTLINE: 0 18 06 - 57 00 55

20.04.2019
CCW WÜRZBURG

Schmidbauer • Pollina • Kälberer
P180047 | www.hp-werbeagentur.de

w w w . s u e d e n m u s i k . d ewww.backstage-promotion.de

Süden I I
2019

04.07.2019
CCW WÜRZBURG

06.02.2019
STADTHALLE  HASSFURT
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Leporello verlost 2x1 Karten für 
das Konzert an diejenigen Leser, 
die wissen, wann der „King of 
Pop“ verstarb. E-Mail an kvv@
kunstvoll-verlag.de oder Kärt-
chen an Leporello, Stichwort: 
„Don’t stop the music“. kunst-
voll Verlag, Pleicherkirchplatz 11, 
97070 Würzburg. Die Teilnehmer 
an der Verlosung (ob Email oder 
Postweg) erklären sich mit ihrer 
Zusendung damit einverstanden, 
dass ihre geschickten Daten für 
den Zweck der Ziehung gespei-
chert werden, danach gelöscht 
werden und nicht an Dritte wei-
tergegeben werden. Der Einsen-
deschluss ist der 5. November. 
Über die Gewinner entscheidet 
das Los. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.� nio

60 Jahre wäre Michael Jackson  
im vergangenen August geworden. 
Der „King of Pop“ hat die Musiksze-
ne geprägt wie kaum ein anderer. 
Neun Jahre liegt sein plötzlicher 
Tod zurück. Seine Hits und sei-
ne „Moves“ sind unvergessen. In 
„Don‘t stop the Music - The Evolu-
tion of Dance“ lässt die internatio-
nal bekannte Choreographin Ma-
ricel Godoy gemeinsam mit ihrer 
Truppe Erinnerungen an diesen 
großen Künstler wieder lebendig 
werden. 

Ihm zur Seite stellen sie eine 
Hommage an zahlreiche andere 
Giganten des Showgeschäfts. An-
gefangen bei Evergreens von Elvis 

Magische Moves
Die Tanzshow „Don‘t stop the Music - The Evolution of Dance“  
ist am 30. Januar 2019 ist in der Kulturhalle Grafenrheinfeld zu Gast

Presley und den Beatles, den Bee 
Gees oder Madonna, bis hin zu 
Hits von heutigen, internationalen 
Stars wie Usher, Rihanna und Lady 
Gaga. In ihrer Show schlagen die 
Tänzer zwischen Stepptanz, klas-
sischem Ballett, Breakdance, mo-
dernem Freestyle und Streetdance 
einen weiten Bogen von den „Gol-
denen 20ern“ bis in die Gegenwart. 
Jede Nummer spiegelt die Essenz 
seiner Epoche wieder – mit vielen 
magischen Momenten und Moves. 
Ein Abend voll selbstbestimmter 
Botschaften und so manch extrava-
gantem Outfit. � nio 

Foto New Metropol Concerts GmbH

i   www.kulturhalle.grafenrheinfeld.de

verlosung

Michael Jacksons beeindruckende, 
neuen Klänge der 80er Jahre 
brachten einen völlig neuen,  
einzigartigen Tanzstil mit sich.

50.50.
würzburger

bach
tage

22.11. – 2.12.2018
»Für die Ewigkeit«

Bachchor Würzburg · La strada armónica
Münchner Bachsolisten · Vogler-Quartett
Professoren und Ensemble  
der Hochschule für Musik Würzburg
Matthias Querbach

Werke von J. S. Bach, C. Monteverdi  
L. v. Beethoven, J. Brahms
 

Karten unter 09 31– 37 23 98 
www.bachtage-wuerzburg.de



Der Renner     vom 15. Oktober bis 14. November

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU
Schloss Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/OT 
Oberschwappach
www.knetzgau.de oder  
www.galerie-im-saal.de
Sonntag/Feiertag 14 – 17 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
(09527.810501)
Bis 21.10.2018: Norbert Nolte: Imago

Finissage mit Künstlergespräch: 
21.10.,16 Uhr 

KITZINGER LANDKREIS
IPHOFEN
KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, Tel.: 09323.31-0
www.knauf-museum.de,  
Di bis Sa 10 – 17 Uhr, So 11 – 17 Uhr
Bis 4.11.2018: Heinrich Schliemann: 
Troja
Bis 4.11.2018: Frauen des Alten  
Amerika, Kabinett

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 
DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 
10.30 – 17 Uhr 
November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
Bis 13.1.2019: Die Welt im Fokus.  
Fotografien von Steve McCurry

WERTHEIM 
GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 
Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr, 
Sa 14.30 – 16.30 Uhr,  
So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Bis 13.1.2019: Echt Schräg
Die Sonderausstellung zeigt Schräges, 
Schiefes und Kurioses

SCHWEINFURT STADT 
MUSEEN UND GALERIEN 
DER STADT SCHWEINFURT 
KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier 
Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.

Dauerpräsentation: Expressiver  
Realismus - Sammlung Joseph  
Hierling
26.10. - 24.2.2019: Gerhard Rießbeck: 
Eisfreund

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 und 14 – 17 
Uhr. Für Schulklassen und Gruppen 
ist das Haus nach Voranmeldung 
beim Schweinfurter Museums-
Service MuSe unter Telefonnum-
mer 09721.514744 darüber hinaus 
zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh. 
Ikonen-Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung 
und Beleuchtungskörper 

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39, 
Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13  
und 14 – 17 Uhr
Für Schulklassen und Gruppen 
ist das Haus nach Voranmeldung 
beim Schweinfurter Museums-
Service MuSe unter Telefonnummer 
09721.514744 darüber hinaus  
zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
www.sparkasse-sw.de
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr,  
Fr 8.30 – 16.30 Uhr
Bis 2.11.2018: Heinz Altschäffel – 
Zeichnung und Malerei

WÜRZBURG STADT 
MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de 
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr,  
Do 11 – 19 Uhr, Fr – So 11 – 18 Uhr 
Dauerausstellungen: 
Städtische Sammlung mit dem 
Nachlass Emy Roeder
Sammlung Peter C. Ruppert –  
Konkrete Kunst in Europa seit 1945
Wechselausstellung: 
Bis 4.11.2018: Hiroyuki 
Masuyama.:Welt/Reise/Zeit 

Bis 24.02.2019: Ausstellung  
zur Provenienzforschung:  
„Herkunft & Verdacht“

SPITÄLE
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
www.vku-kunst.de
Di – So 11 – 18 Uhr
Bis 28.10.2018: Spitälefenster mit 
Beate Schäfer
Bis 28.10.2018: Hilde Würtheim/
Antje Vega: Von Menschen und 
Menschen und solchen und solchen
3.11. - 25.11.2018: Isa Wagner – 
Malerei, Eröffnung: 3.11., 19 Uhr
3.11. - 30.12.2018: Spitälefenster mit 
Barbara Pape

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
19.10., 20 Uhr: Honig im Kopf
20./ 26.10., 20 Uhr: Im Himmel ist 
kein Zimmer frei
21.10., 19 Uhr: Frühschicht bei Tiffany
27.10., 20 Uhr: Liebe, Lust und 
Lockenwickler
2./ 3.11., 20 Uhr: Liebe, Lust und 
Lockenwickler
9./ 10.11., 20 Uhr: Im Himmel ist kein 
Zimmer frei 
11.11., 15 Uhr: Die kleine Hexe, 
Premiere

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955, 
falls nicht anders angegeben ist 
Spielbeginn um 19.30 Uhr
www.theater-schweinfurt.de
17./ 18.10., 19.30 Uhr: Kleiner  
Mann – was nun?
19.10., 19.30 Uhr: Bamberger 
Symphoniker – Bayerisches 
Staatsphilharmonie

Noch bis 11. November sind in der Stadtgalerie Bamberg, Villa Desaster, „Museumslandschaf-
ten“ des Nürnberger Künstlers Gerhard Mayer zu sehen. Im Fokus des Ausstellung stehen 
die erhabenen Kunsttempel der Moderne, die einem unausweichlichen katastrophalen Ende 
entgegen gehen. � Foto Gerhard Mayer

Unter dem Motto „Finde Deinen Platz!“ ist noch bis 2. Dezember in der Philippuskirche in 
Eisingen eine Installation der Künstlergruppe „Alte Waschküch´“ zu sehen. Die Künstler zei-
gen mit den farbenfrohen Stuhlobjekten eine eigene Sicht auf ihren Platz in der Gesellschaft.
� Foto Stefan Leins
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„Der Reisende“ von Ulrich Alexander Beschwatz wäre wohl verschollen geblieben, wenn 
nicht der Verleger und Lektor Peter Graf (rechts) das Buch ausgegraben hätte. Er stellt den 
Roman am 15. November um 19.30 Uhr im Deutschordensschloss Bad Mergentheim zusam-
men mit dem Schauspieler Thomas Sarbacher (links) vor.     Fotos Luis Zeno Kuhn, Peter Graf 

„The very best of Eric Clapton“ ist am 30. Oktober im Würzburger Radlersaal und am 31. 
Oktober in der Stadthalle Schweinfurt zu hören. Einen unvergleichlichen Abend bescheren 
„Bell Bottom Blues Band“ feat. John Idan (voc, git), Pete York (voc, drums)  und Frank Diez 
(voc, git). � Foto Pete York
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23./ 24./ 25./ 26.10., 19.30 Uhr:  
BEETHOVEN! The next Level
28./29.10., 14.30 Uhr:  
Ein Walzertraum
30./ 31.10., 19.30 Uhr:  
Marias Testament
7.11., 19.30 Uhr: Alpin Drums
9./ 10.11., 19.30 Uhr: Scapino Ballet 
Rotterdam
12.11., 9 und 19 Uhr: Pygmalion 
14.11., 19.30 Uhr: Klavierrezital  
Grigory Sokolov

WÜRZBURG STADT
THEATER BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1,  
Tel.: 0931. 4606066
www.bockshorn.de,  
Beginn ist um 20.15 Uhr
16.10.: Herbert Scheuring und Joe 
Krieg - Das Wort zum Sonntag
19.10.: Helmut Schleich – Kauf, du 
Sau!
20.10.: Suchtpotential –  
Eskalatiooon!
21.10.: Hot & Cool - 20 Jahre  
Hot & Cool-Jubiläumskonzert
25.10.: Würzburger Improtheater-
festival - International Eröffnungs-
Gala Maestro TM
26.10.: Metzgerei Boggnsagg -  
Wou issn ist Hirn - live
27.10.: Matthias Deutschmann -  
Wie sagen wir´s dem Volk?
2.11.: René Sydow - Die Bürde des 
weisen Mannes
3.11.: Luise Kinseher - Mamma Mia 
Bavaria
7.11.: Inka Meyer & Bumillo -  
kabarett-new-star-festival
8.11.: Tan Caglar & Stefan Danziger - 
kabarett-new-star-festival
9.11.: Matthias Ringel & Friedemann 
Weise - kabarett-new-star-festival
10.11.: HG Butzko - echt jetzt
12.11.: Sisters of Comedy -  
Nachgelacht
15./16.11.: Jochen Malmsheimer - 
Drogensuppe Herzogin: Ein Austopf 
mit Einlage

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
17./ 18./ 19./ 20./ 24./ 25./ 26./ 27./ 
31.10., 20 Uhr: Einer flog übers  
Kuckucksnest
17./ 18./ 19./ 20./ 24./ 25./ 26./ 27./ 
31.10., 20 Uhr: Gretchen 89ff
21./ 28.10., 19 Uhr: Einer flog übers 
Kuckucksnest
21./ 28.10., 19 Uhr: Gretchen 89ff
1./ 2./ 3./ 7./ 8./ 9./ 10./ 14.11., 20 Uhr: 
Einer flog übers Kuckucksnest
1./ 2./ 3.11., 20 Uhr: Gretchen 89ff
4./ 11.11., 19 Uhr: Einer flog übers  
Kuckucksnest

THEATER ENSEMBLE  
IM BÜRGERBRÄU 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
18./ 19./ 20./ 28./ 29./ 30./ 31.10., 20 
Uhr: Der Idiot von Dostojewski
26.10., 20.30 Uhr: Würzburger Im-
protheaterfestival 2018, Gastspiel 1
27.10., 20.30 Uhr: Würzburger Impro-
theaterfestival 2018, Gastspiel 2
1.11., 20 Uhr: Der Idiot von  
Dostojewski
8./ 9./ 10.11., 20 Uhr: Faust 1

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jew. 20 Uhr, So 
19 Uhr, www.theater-werkstatt.com
17./ 19./ 20./ 21./ 24./ 26./ 27./ 28./ 
31.10.: Schachnovelle
2./ 3./ 4./ 7./ 9./ 10./ 11./ 14.11.: 
Schachnovelle

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT 
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de

19.10., 20 Uhr: MÄC HÄRDER - „WIR 
HABEN NICHT GEGOOGELT, WIR HA-
BEN ÜBERLEGT!“, Rathaushalle
26.10., 20 Uhr: Michael Fitz - „Jetz 
auf gestern“, Rathaushalle
28.10., 19 Uhr: Jazz mal anders –  
Starkonzert feat. Leszek Zaldo,  
Rathaushalle
31.10., 20 Uhr: DREYKLANG,  
Gewölbekeller Stadthalle
2.11., 20.30 Uhr: Guru Guru – 50 Years 
Live, Stadthalle
6.11., 19.30 Uhr: Thailand mit Dirk 
Bleyer, Stadthalle
7.11., 20 Uhr: Hans Klaffl –  
Schul-Aufgabe, Stadthalle
9.11., 20 Uhr: Famos – Finest  
Unplugged Music, Rathaushalle
10.11., 20 Uhr: Annette von Bamberg 
- „Es gibt ein Leben über 50 – Jeden-
falls für Frauen“, Rathaushalle
11.11., 17 Uhr: Heye´s Society,  
Rathaushalle

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT/A.D. SAALE
Stadthalle  
Bad Neustadt a. d. Saale
An der Stadthalle 4,  
Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de
17.10., 20 Uhr: Wolfgang Krebs – Die 
Watschenbaum-Gala
20.10., 20 Uhr: Lebenslust – Über 
Risiken und Nebenwirkungen der 
Gesundheit
22.10., 19.30 Uhr: Indien – der Norden 
Zwischen Traum Und Wirklichkeit
24.10., 20 Uhr: Ernst von Leben –  
Improvisationstheater
25.10., 19.30 Uhr: Rainer Maria 
Schießler – Jessas, Maria und Josef
26.10., 20 Uhr: Boogiemen´s Friends 
– Boogie Woogie & Blues  
an 2 Klavieren
27.10., 20 Uhr: Ray Wilson & Band – 
Genesis Classic 
28.10., 18 Uhr: Oswald Sattler – die 
Stimme der Dolomiten
31.10., 20 Uhr: Mark Gillespie´s King 
of Floyd – a tribute to Pink Floyd
2.11., 20 Uhr: The Jets – the best of 
60th - 80th

3.11., 20 Uhr: Schlagerlegenden – die 
Erfolgstournee 2018
8.11., 19.30 Uhr: FLOW – Leidenschaft 
Mountainbike
11.11., 19 Uhr: The Leonard Cohen  
Project – Songs of Love and Hate, 
live
12.11., 19.30 Uhr: Highwayjunkie – 
Mitten durch Amerika

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr 
26.10., 20 Uhr: Hille Perl & Murat 
Coskun
11.11., 18 Uhr: Carolina Eyck –  
Theremin, Gesprächskonzert 

LEBENSART
WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
19.10.,19 Uhr: Freitagsprobe im 
Turmkeller
2.11., 19 Uhr: Freitagsprobe im  
Turmkeller
13.11., 19 Uhr: Franken kann Rot – 
Themenweinprobe im Weinhaus

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf 
dem Residenzplatz
Bis 16.12.2018: Öffentliche  
Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und 
Fei:10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 
17 Uhr
20.10., 31.10., 9.11., 20 Uhr:  
Öffentliche Weißweinproben 
10.11., 19 Uhr: Südtirol zu Gast in 
Franken, thematische Weinprobe
27.10., 19 Uhr: Kulinarisches 2018: 
„Käse und Wein“
16. Filmnächte im Hofkeller:
13.11., 19 Uhr: „Mr. Smith geht nach 
Washington“
14.11., 19 Uhr: „Ist das Leben nicht 
schön?“
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Signal- und Botenstoffe in unseren 
Körper aussenden. Sie werden in 
den Drüsen, Eizellen und im Ge-
webe produziert, und erreichen 
ihre Zielorgane über den Blut- und 
Lymphweg. Ein Ausfall oder eine 
Überproduktion von Hormonen 
kann zu schweren Erkrankungen 
führen“, erklärt sie. Das zentrale 
Steuerorgan für viele hormonelle 
Funktionen ist die Hirnanhangdrü-
se (Hypophyse). Sie sendet hormo-
nähnliche Substanzen aus und regt 
so wiederum etwa die Drüsen des 
Körpers zur eigenständigen Hor-
monproduktion an. „Im Falle der 
Schilddrüse wären das zum Bei-
spiel die Schilddrüsen-Hormone 
T3 und T4, die eine Über- und Un-
terfunktion regeln“, sagt Strohmei-
er. Generell gelte: Möchte man hier 
Schüssler-Salze einsetzen, müsse 
man sehr fundiert vorgehen und 
sich die Symptome genau ansehen. 
An diesen könne man dann zum 
Beispiel mit dem Ergänzungssalz 
Nr. 24 (Arsenum jodatum) anset-
zen. Zum Zellaufbau eigne sich 
therapieergänzend Nr. 2, bei wenig 
Antrieb empfiehlt sie Nr. 7, bei Ent-
zündungen die Nr. 3. 

Ein anderer Fall wäre die Bil-
dung des Schlafhormons Melato-
nin in der Zirbeldrüse (Epiphyse). 
Bei einem Ungleichgewicht, das 
sich zum Beispiel durch Ein- und 
Durchschlafschlafstörungen oder 
Schlafwandel äußert, können auch 
hier Schüssler-Salze zum Einsatz 
kommen – wie das Ergänzungssalz 
Nr. 25 (Aurum chloratum natrona-
tum).

„Ein weiteres, wichtiges Organ ist 
die Bauchspeicheldrüse, die maß-
geblich an der Insulin- und Gluka-
gonbildung beteiligt ist“, erklärt die 
Expertin. Auch hier gelte es, zwi-

schen Beschwerden wie Heißhun-
ger oder verstärktem Appetit nach 
Salzigem zu unterscheiden, um die 
richtigen Salze einzusetzen.

„Die Hoden wiederum beein-
flussen die männlichen Hormone, 
Eierstöcke die Östrogene/Gesta-
gene und jene Hormone, die wäh-
rend der Schwangerschaft benötigt 
werden“, erklärt Uschi Strohmeier. 
Insgesamt sei die Rhythmisierung 
der menschlichen Zelle sehr sensi-
bel. Ein Neugeborenes verfüge be-
reits bei der Geburt über ein kom-
plexes Hormonsystem, das sich 
im Laufe der Zeit verändere. „Bei 
den Mädchen und Buben werden 
ab der Pubertät in den Keim- und 
Geschlechtsdrüsen Hormone ge-
bildet, die die primären und se-
kundären Geschlechtsmerkmale 
fördern.“ Daneben könne es auch 
zu Veränderungen der Muskeln 
und Nerven kommen, wenn bei 
den jungen Frauen die Menstrua-
tion zu stark oder zu unregelmäßig 
sei. Auch könne der Hormonstoff-
wechsel eine Akne im Gesicht und 
am Körper auslösen. „Stehen Mann 
und Frau dann voll im Leben, be-
einflussen fehlende Hormone die 
Stimmungsschwankungen, Flüs-
sigkeitsansammlungen im Gewe-
be, Stress, Kopfschmerzen, Haar-
ausfall, Hitzewallungen, Schlafstö-
rungen und ein schwaches Binde-
gewebe“, sagt Uschi Strohmeier.  
All diese Bereiche und Symptome 
– vom Neugeborenen bis zum 
Greisenalter – bieten Ansatzpunkte 
für Schüssler-Salze. „Je mehr Infor-
mationen vorhanden sind, desto 
gezielter kann die Bio-Chemie ein-
setzen“, sagt die Expertin. � nio

Fotos N. Oppelt, ©bitpics-depositphotos.com

i   �www.theater-apo.de und  
www.graefin-wolffskeel.de

Gleichgewicht halten
Schüssler-Salze können den Organismus bei hormonellen Schwankungen unterstützen

Um Schüssler-Salze richtig 
einzusetzen, muss der 
Patient genau in seinen 
Körper hineinhören, ist Uschi 
Strohmeier überzeugt. 

Am 10. Oktober sprach Angeli-
ka Gräfin Wolffskeel von Rei-
chenberg auf Einladung von 

Dr. Helmut und Uschi Strohmeier 
im Blauen Saal des Matthias-Ehren-
fried-Hauses. Anhand zahlreicher 
Beispiele führte die Heilpraktikerin, 
psychologische Beraterin und Vi-
zepräsidentin des Biochemischen 
Bundes Deutschland (BBD) e.V. aus, 
wie Schüssler-Salze hormonelle 
Schwankungen therapieergänzend 
unterstützen können. 

Auch die Schüssler-Salz-Exper-
tin aus der Theater-Apotheke in 
Würzburg, Uschi Strohmeier, ist 
überzeugt, dass diese Hilfestellung 
für das komplexe Hormon-System 
sein können. „Hormone sind über-
lebenswichtige Substanzen, die 

 ◼	 wissen ohne zuwendung bleibt kalt
„Die Wissenschaft hat die Magie aus der Medizin vertrieben. 
Aber nicht aus uns Menschen“, sagt Dr. Eckhart von Hirschhau-
sen. Phänomene, wie eine tröstende Mutter, die den Schmerz 
ihres Kindes zu vertreiben vermag, „werden in der langen und 
teuren Ausbildung mit keiner Silbe erwähnt“. Für ihn steht fest: 
„Wissen ohne Zuwendung bleibt kalt.“ 
Und Zuwendung ohne Wissen bleibt manchmal unter unseren 
Möglichkeiten.“ In seinem Buch „Wunder wirken Wunder“ 
widmet er sich genau diesem Zusammenspiel. „Wir haben viel 
über die Verbindungen zwischen Gefühlen, Gehirn und Hor-
monen, über Abwehrsystem und Selbstheilungskräfte gelernt. 
Aber vieles ist nach wie vor unklar“. Hirschhausen berichtet 

unter anderem von einer Geschichte, die ihm in London 
begegnete. Eine gelähmte junge Frau konnte plötzlich 
wieder gehen. Ihr Zustand hatte keine neurologischen 
Ursachen. Die Symptome waren „psychogen“. Die 
Lähmung war „Ausdruck eines seelischen Leidens“. 
Patienten wie sie „sind keine Hypochonder oder Simu-
lanten, ihr Leiden ist echt!“ Begebenheiten wie diese 
erlebte er immer wieder. Ein Ansporn, das eigene Den-
ken immer wieder zu hinterfragen: „Wir können mehr 
Magie und Wissenschaft wagen, das muss kein Wi-
derspruch sein.“, sagt der Mediziner und Kabarettist.  
� Nicole Oppelt
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Gleichgewicht halten
Schüssler-Salze können den Organismus bei hormonellen Schwankungen unterstützen

„When the legend becomes fact, print the legend!“, 
heißt es in einem der wohl bekanntesten Western-
Klassiker der 1960er Jahre. Eingefleischte Filmfans 
wissen: Dieses Zitat gehört in „Der Mann, der Liber-
ty Valance erschoss”. Keine Geringeren als John Way-
ne, Lee Marvin und James Stewart waren damals in 
den Hauptrollen zu sehen. Ein Wiedersehen mit den 
Dreien gibt es bei den Filmnächten im Hofkeller. Und 
das nicht ohne Grund, wie Jochem Larsen vom Staatli-
chen Hofkeller erklärt. 

„Nach der Filmanthologie in 
2017 mit dem Thema ‘Blond… 
mehr als nur eine Haarfarbe‘ sind 
die 16. Filmnächte 2018 schwer-
punktmäßig wieder nur einem 
Künstler gewidmet: James ‘Jim-
my‘ Stewart.“ Vom American Film 
Institute wurde er 1999 auf Platz 
3 der größten männlichen US-
Filmlegenden, hinter Humphrey 
Bogart und Cary Grant, gewählt. 
Doch wie sollen vier Filme aus 
vier Dekaden einem Lebenswerk 
gerecht werden, das zwischen 
1934 und 1991 fast 100 Film- und 
Fernsehauftritte umfasst? „Die 
Auswahl wird erleichtert durch 
die Vorgabe, im Rahmen der Filmnächte nur Schwarz-
Weiß Filme zeigen zu wollen“, sagt der Erfinder der 
Filmnächte Larsen. Daher würden so berühmte Hitch-
cock-Klassiker wie „Das Fenster zum Hof“ oder „Verti-
go“ fehlen und natürlich spielten auch Vorlieben des 
Programmmachers und aktuelle Bezüge der 50 bis 70 
Jahre alten Filme eine große Rolle. 

Seinen Durchbruch als Schauspieler in Hollywood 
verdankte James Stewart vor allem der heute als Klas-
siker geltenden Frank Capra-Komödie „Mr. Smith geht 
nach Washington“ von 1939, die schon im Erschei-
nungsjahr großen Erfolg bei Kritik und Publikum ver-
buchen konnte. „Letztendlich geht es um den Umgang 
des Einzelnen mit Machtmissbrauch, Korruption in 
der Politik, Immobilienspekulation und Manipulation 
der Medien, Stichwort ‘fake news‘, alles Themen, die 
heute aktueller sind denn je“, macht Jochem Larsen 
Lust auf den Eröffnungsfilm. Ähnlich aktuell ist auch 
der diesjährige Spätfilm am Donnerstag: Der meister-
haft von John Ford inszenierte Western „Der Mann, 

der Liberty Valance erschoss“ (1962). Das berühmte 
Zitat ist in der deutschen Synchronfassung übrigens 
in einer anderen Form zu hören, weiß der Eventchef: 
„Unsere Legenden wollen wir bewahren. Sie sind für 
uns wahr geworden.“ Ein Gedanke, über den es sich 
nach Ansicht des Experten nachzudenken lohnt.  „‘Le-
gendenbildung‘ ist ein altmodisches Wort für die allge-
genwärtige Selbstinszenierung im digitalen Zeitalter, 
der Kern bleibt aber gleich: die Wahrheit interessiert 

immer weniger, Hauptsache die 
Fassade steht!“ 

Für viele Menschen gehört zur 
Weihnachtszeit der 1980 erschie-
nene englische Spielfilm „Der 
Kleine Lord“ mit Ricky Schroder 
und dem unvergleichlichen Alec 
Guinness. „Einen ‘Weihnachts-
film‘ Mitte November zu zeigen, 
erscheint nicht zu früh, zumin-
dest im Vergleich zum Start des 
Spekulatiusverkaufs. Was für uns 
‘Der kleine Lord‘ ist, verbinden 
Amerikaner oftmals mit dem 1946 
erschienenen Spielfilm ‘Ist das Le-
ben nicht schön? ‘ in dem James 
Stewart wieder einmal einen leicht 
unsicheren und eher schüch-

ternen, bodenständigen und idealistischen ‘Durch-
schnitts-Amerikaner‘ spielt, der wegen eines Missge-
schicks seinen Lebensmut verliert, von einer Brücke 
springen will und von einem Engel gerettet wird“, weist 
Larsen auf den Mittwochsbeitrag hin. 

Ursprünglich ein kommerzieller Misserfolg, sei er 
vom American Film Institute als einer der besten Filme 
überhaupt gewählt worden. James Stewart selbst soll 
seine Rolle als George Bailey sogar als seine Lieblings-
figur bezeichnet haben. Last but not least steht am 
Donnerstag „Mein Freund Harvey“ von 1950 auf dem 
Programm. “Oftmals als Komödie angepriesen, greift 
diese Schublade zu kurz“, mahnt Jochem Larsen. Was 
ist schrullig, was ist eine psychische Störung, wo ver-
laufen die Grenzen? Er verweist auf das Lexikon des 
internationalen Films, das schreibt: „(…) ein hinter-
gründiger Schwank um den Sieg der Poesie über den 
grauen Alltag und die Kraft der Güte (…)“. � nio

Fotos Pixabay,  ©jag_cz - depositphotos.com,  ©Elenita - depositphotos.com

i   www.hofkeller.de

Eine geborene Legende!
Die Filmnächte im Hofkeller vom 13. bis 15. November mit Schauspieler James Stewart

Leporello verlost zu jeder Vorstel-
lung 2 Karten an diejenigen Leser, 
die uns sagen können, wie James 
Stewarts Lieblingsfigur hieß. E-
Mail an kvv@kunstvoll-verlag.
de oder Kärtchen an Leporello, 
Stichwort: „Filmnächte“. kunst-
voll Verlag, Pleicherkirchplatz 11, 
97070 Würzburg. Die Teilnehmer 
an der Verlosung (ob Email oder 
Postweg) erklären sich mit ihrer 
Zusendung damit einverstanden, 
dass ihre geschickten Daten für 
den Zweck der Ziehung gespei-
chert werden, danach gelöscht 
werden und nicht an Dritte wei-
tergegeben werden. Der Einsen-
deschluss ist der 5. November. 
Über die Gewinner entscheidet 
das Los. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. � nio

verlosung

vorschau
Exklusiv für „Leporello“ gibt 
Jochem Larsen eine Vorabschau 
der 17. Filmnächte vom 12. bis 
14. November 2019. Das Thema 
lautet: „Suspense – Thriller in 
den 60er“. Gezeigt werden „Psy-
cho“, USA 1960, mit Janet Leigh, 
Anthony Perkins, Regie Alfred 
Hitchcock, „Wiegenlied für eine 
Leiche“, USA 1964, mit Bette Da-
vis, Olivia de Havilland, „Ein Kö-
der für die Bestie“, USA 1962, mit 
Gregory Peck, Robert Mitchum, 
Regie: J. Lee Thompson sowie „Ein 
Toter spielt Klavier“, GB 1961, mit 
Susan Strasberg, Ronald Lewis, 
Regie Seth Holt. Die Reihenfolge 
steht allerdings noch nicht fest. 
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Das Weingut Juliusspital aus 
Würzburg und die Divino 
Nordheim Thüngersheim 

wurden bei der Mundus Vini Som-
merverkostung 2018 in Neustadt an 
der Weinstraße ausgezeichnet. 

Das Juliusspital ist nun Deutsch-
lands erfolgreichstes Weingut. De-
ren Frankenweine erhielten sieben 
Gold- und sieben Silber-Medail-
len. Zusätzlich wurde der 2016 
Iphöfer Julius-Echter-Berg Silva-
ner trocken VPD Großes Gewächs 
vom Juliusspital als „Best of Show 
Silvaner“ gewürdigt. Dass Winzer-
genossenschaften Spitzenqualität 
abliefern können, zeigte die Divino 

Spitzenqualität
Bestes deutsches Weingut und beste Winzergenossenschaft sind aus Franken

Neue Wege  
gehen.

Karl Brand, Leiter Weinbau und Oenologie 

rz_AZ_Leporello_210x102_Brand_180920.indd   1 20.09.18   16:53

weingenuss
Der Staatliche Hofkeller Würz-
burg entführt am 10. November 
in südliche Gefilde: „Südtirol ist 
ein kleines, aber facettenreiches 
Weinanbaugebiet“, das weiß man 
auch im Rebensaft verwöhnten 
Würzburg. Denn in der Silvaner-
Hochburg wagt man gerne den 
Blick über den „Weinbergsrand“ 
– insbesondere nach Südtirol. 
„Italienweit einzigartig wach-
sen hier rund 20 verschiedene 
Rebsorten auf nur 5.300 Hektar 
Weinanbaugebiet und ergeben 
im Durchschnitt jährlich an die 
350.000 Hektoliter Wein“, be-
schreibt der Staatliche Hofkeller 
eines der kleinsten Weinanbau-
gebiete Italiens. In einer thema-
tischen Weinprobe werden dessen 
Erzeugnisse nun erneut einer Aus-
wahl fränkischer Tropfen zur Seite 
gestellt. Übrigens, nicht nur für 
den Gaumen, auch für das innere 
Auge dürfte der Abend einiges zu 
bieten haben. Denn die geogra-
fische Lage zwischen alpinem und 
mediterranem Klima und einer 
Höhenlage, die von 200 bis 1.000 
Metern Seehöhe reicht, lässt das 
Südtiroler Weingebiet nicht erst 
im Glas reizvoll erscheinen. Los 
geht die „Reise“ um 19 Uhr. � nio
i   www.hofkeller.de

Nordheim Thün-
gersheim. Sie hol-
te zehn Gold- und sechs Silber-Me-
daillen nach Hause. Gemeinsam 
mit einigen anderen Mitstreitern 
aus der Region holten sie so am 
Ende 42 Medaillen nach Franken. 
Ein beachtlicher Erfolg: Immerhin 
wurden im Neustadter Saalbau 
4.311 Weine aus aller Welt von ei-
ner aus 40 Ländern angereisten 
175-köpfigen Fachjury innerhalb 
von vier Tagen blind verkostet, kri-
tisch geprüft und bewertet. � nio

Fotos Juliusspital, Divino,   
©Boarding2Now-depositphotos.com

i   www.frankenwein-aktuell.de
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Dieser Sommer hatte es wahr-
haft in sich. Extreme Hitze 
und Trockenheit machten 

nicht nur den Menschen, sondern 
auch der Natur zu schaffen. So früh 
wie nie trieb es die Winzer in die 
Weinberge, um zu lesen. 

Sorge, dass die Reben die un-
glaublich heißen Temperaturen 
nicht überstehen würden, gab es 
aber nicht. Was ihnen half, „wa-
ren Niederschläge, die durch den 
späten Winter und zu Beginn des 
Frühjahres die Böden aufgefüllt 
hatten“, erklärt Karl Brand, Leiter 
Weinbau und Önologie im Weingut 
Bürgerspital. Reben seien geradezu 
prädestiniert, mit ihren tiefen Wur-
zeln den Trockenperioden zu trot-
zen. Das Fazit des gelernten Wein-
bautechnikers: „Der Wald und die 
Landwirtschaft leiden, die Reben 
sind grün und tragen schöne Trau-
ben.“ Entsprechend optimistisch 
fällt seine Prognose für den Jahr-
gang 2018 aus. Der Weinbau habe 

Auf Neues einstellen
Önologe Karl Brand vom Weingut Bürgerspital über heiße Sommer und frische Weine

von den heißen Jahren bisher im-
mer profitiert. Und die trockenen 
Jahre seien auch immer beste Rot-
weinjahre. Aber: „Den Jahrgang 
können wir erst beurteilen, wenn 
wir ihn im Keller haben.“ Das Bür-
gerspital Weingut stehe nun wie-
der vor Herausforderungen, die 
neu für das Team sind. „Es galt, 
die Trauben nicht überreif werden 
zu lassen und die Frische im Wein 
einzufangen. 

Die Einstellung auf die klima-
tischen Gegebenheiten läuft schon 
seit Jahren“, sagt Karl Brand. „Eine 
Herausforderung sind die sehr un-
terschiedlichen Jahresverläufe der 
Vegetation und die untypischen 
Regenfälle im Spätsommer. Die Ar-
beitsabläufe haben sich dadurch in 
den letzten zehn Jahren komplett 
verändert.“ An den Zielvorgaben 
für die Weine ändert das nichts, be-
tont der Fachmann. „Diese werden 
durch den Markt, unserer Stilistik 
und die objektiven Qualitätskrite-

Klimatische Veränderungen 
schlagen sich nieder: Der 
Weinbau wird immer 
dynamischer und schneller.  

rien bestimmt. Was natürlich nicht 
heißt, dass die Jahrgänge unter-
schiedlich sind und beim Weinbau 
und der Vinifikation neue Wege be-
schritten werden.“ � Nicole Oppelt

Fotos Bürgerspital Weingut Würzburg,  
©LiliGraphie-depositphotos.com

i   www.buergerspital.de

„Bisher spricht alles für einen 
großartigen Jahrgang 2018“, 
sagt Karl Brand.

bocksbeutel rund um die uhr
Wolfgang Luksch vom Kupsch-Markt Luksch in Würzburg und Thomas Karl von 
Karl Vending haben vor kurzem zusammen mit dem Präsidenten des Fränkischen 
Weinbauverbands, Artur Steinmann, und der Fränkischen Weinkönigin Klara Zehn-
der den weltweit ersten Bocksbeutelautomaten in Betrieb genommen. Damit ist 
auf Tastendruck in der Würzburger Domstraße nun zu jeder Uhrzeit eine Auswahl 
an Bocksbeutel PS und herkömmlicher Bocksbeutel verschiedener Preisklassen 
erhältlich. Gewählt werden kann unter Rebsorten wie Silvaner, Grauburgunder, 
Müller-Thurgau oder Bacchus. 
Nach Kaffee und Limonaden ist nun auch der fränkische Bocksbeutel per Automat 
rund um die Uhr verfügbar. „Ich sehe den Bocksbeutelautomaten in erster Linie 
als einen Weg auch nach Ladenschluss einen guten fränkischen Wein kaufen zu 
können. Für den Weinliebhaber ist das ein einfacher und schneller Zugang zum 
Frankenwein“, so Weinbaupräsident Steinmann. Würzburg als Anziehungspunkt 
für Touristen aus nah und fern und mit seiner Lage umgeben vom Wein sei ein 
idealer Standort für den weltweit ersten Bocksbeutelautomaten. So könnten auch 
Reisegäste zu jeder Uhrzeit einen guten Frankenwein aus der Silvaner Heimat als 
Mitbringsel kaufen.� red

DerWeinboden
Weinbergstraße 31
97334 Nordheim
Telefon 09381/3646 · Fax 3931
www.weinboden.de
Email: info@weinboden.de

Öffnungszeiten: September und Oktober
Werktage: ab 17.00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage: ab 14.00 Uhr
Auf Ihr Kommen freut sich das Weinboden-Team

Öffnungszeiten 
bis 31. Oktober:

werktags ab 17.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage  

ab 14.00 Uhr

Öffnungszeiten
01. November  

bis 16. Dezember:
Samstag, Sonn- und Feiertage  

ab 14.00 Uhr

Auf Ihr Kommen freut sich das Weinboden-Team
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Voll im Trend
Von Handgefertigtem speisen - die Keramikwerkstatt Bösl lädt zur Werkstattausstellung 

Vasen, Teller, Becher und Scha-
len aus Keramik haben längst 
ihren esoterischen Selbstfin-

dungsruf abgelegt und gelten als 
hippe Accessoires und Symbol für 
einen achtsamen Lebensstil. Töp-
fern als alternativ abzustempeln 
war gestern, in den Szenebezirken 
Berlins sprießen bereits seit einigen 
Jahren neben veganen Restaurants 
immer mehr Keramikstudios aus 
dem Boden. Und sogar die New 
York Times hat vor kurzem einen 
Artikel mit dem Titel „Why pottery 
is the new pilates“ veröffentlicht.

Handgefertigte Objekte liegen 
voll im Trend, denn immer mehr 
Menschen sehnen sich nach Ent-
schleunigung und Achtsamkeit. 
Morgens den ersten Kaffee oder 
Tee aus einer handgefertigten Ke-
ramiktasse zu trinken, ist nicht 

nur Zeichen eines geschmack-
vollen und individuellen Lebens-
stils, sondern es gibt uns auch ein 
gutes Gefühl. Unser nachhaltiges 
Bewusstsein wächst und die Fra-
ge nach dem „wo“ und „von wem“ 
die Gegenstände, die wir täglich im 
Alltag nutzen, produziert werden, 
wird immer öfter gestellt.

Und auch Töpferkurse sind wie-
der sehr gefragt. Die handwerk-
liche Arbeit mit Ton und die Ver-
bindung mit den Elementen erdet 
im wahrsten Sinne des Wortes. Er-
de, Wasser und Feuer braucht man 
für die Produktion der Keramik, 
und die Drehscheibe scheint end-
lich der perfekte Ort zu sein, um 
seine volle Konzentration auf ein 
Objekt zu lenken, das keinen Bild-
schirm hat.

Die aktuelle Keramikbegeiste-
rung lässt sich auch mit der Farm-
to-table-Bewegung erklären. Das 
Konzept dabei setzt auf biologisch 
produziertes Gemüse aus der Regi-
on und Fleisch von glücklichen Tie-
ren. Und das passt gedanklich per-
fekt auf die unperfekte Optik eines 

irdenen Tellers aus Keramik. Ange-
sagte Restaurants in Berlin, Kopen-
hagen und München servieren ihre 
Gerichte auf Keramik-Tellern und 
setzen damit neue Maßstäbe für 
die Gastronomie-Szene. Und auch 
in den sozialen Netzwerken steht 
das Thema Keramik hoch im Kurs. 
Auf Instagram gibt es Keramiker, 
denen über 800.000 Menschen fol-
gen. Unter den Hashtags #keramik 
und #kiln, Englisch für Brennofen, 
gibt es mehr als 600.000 Posts.

Für alle Keramikfans und neu-
gierig Gewordenen findet am 17. 
und 18. November jeweils von 9 
bis 18 Uhr in der Keramikwerk-
statt Bösl in Essfeld bei Giebelstadt 
die Werkstattausstellung statt. 
Dann zeigen Sieglinde und Lukas 
Bösl handgemachte Unikate im 
eindrucksvollen Ambiente eines 
denkmalgeschützten Bauernhofs.

Als Gäste in diesem Jahr dabei 
sind  Jutta Schmitt  (Bilder), Ralf 
Kuhn (Foto) und Eugen Wilhelm 
(Skulptur).� ab

Fotos Anna Bösl, Eugen Wilhelm

i   www.toepferei-boesl.de

Im Rahmen der Werkstattaus-
stellung in Essfeld präsentiert 
Eugen Wilhelm Skulpturen.

Individuell und nachhaltig: Geschirr aus Keramik.

14 Interviewpartner 
erzählen von ihrem 
Verhältnis zum Thema 
„Zeit“ in unserer High-
Speed-Gesellschaft, die 
von Zeit-Souveränität  
so weit entfernt ist wie 
der Nord- vom Südpol.

Zu Wort kommen unter 
anderem ein Mann  
der Kirche, ein Unfall- 
chirurg und Notarzt,  
ein Weltumsegler,  
ein Zen Meister und  
ein Wirtschaftsweiser.

Das Zeit-Spezial „UhrzeigerSinn“ kostet 3,50 Euro (+1,50 Euro 
Porto frei Haus) und ist telefonisch unter 0931.329-16-0 

oder per Mail unter kvv@kunstvoll-verlag.de zu bestellen.  
Erscheinung: Einmalige Sonderpublikation



N

LEB
ENS
ART

lebensART
Wohnkultur

Leporello  37  

Hin zum Herzstück
Die Küche 2019 zeigt sich natürlich, offen, minimalistisch und als wohnliches Zentrum

Natürliche Farben und Mate-
rialien, offene Strukturen, 
eleganter Minimalismus 

und ins Design integrierte Technik, 
so wird sich die Küche im nächsten 
Jahr verstärkt präsentieren und 
zeigt damit, dass sie einem konti-
nuierlichen und interessanten Ver-
änderungsprozess unterliegt, an 
dessen Ziel sie sich den Platz des 
zentralen Elements einer Wohn-
landschaft sichert.

Traditionelle Raumstrukturen 
waren gestern, morgen werden 
Möbel aus Wohnzimmer und 
Koch-Bereich aufeinander abge-
stimmt und gehen als Weiterent-
wicklung des sich in den letzten 
Jahren verstärkt durchgesetzten 
offenen Wohn- und Essbereiches 
eine geschmackvolle Symbiose ein, 
die viel Spielraum für die individu-
elle Gestaltung bietet. 

Um den Wohncharakter zu be-
tonen, tritt die Technik im wahrs-
ten Sinne in den Hintergrund: Kü-
chengeräte, die gerade nicht in der 
Benutzung sind, tauchen ab, Ar-
beitsplatten verschwinden hinter 
Schiebewänden und verleihen der 
Küche einen wohnlichen Charak-

ter. Dann erinnert nicht mehr viel 
an die herkömmliche Küche. In 
der modernen Küche ist nun ver-
stärkt Entschleunigung und Muße 
angesagt. Aber keine Sorge, die 
Technik wird immer ausgefeilter, 
verschmilzt mit Design-Elementen 
und bleibt dabei praktisch, ohne 
langweilig zu werden. 

In der Fortführung  des diesjäh-
rigen Trends haben Natur-Töne 
auch 2019 das Sagen. Dunklere 
Grau-Abstufungen sind dabei je-
doch verstärkt in der Verwendung, 
setzen sie doch einen schönen 
Kontrast zu Böden und Möbeln aus 
hellem Holz. Graphitfarbene oder 
schwarze Arbeitsplatten sorgen für 
einen gewissen Chic. 

Bei der Wahl der Materialien 
wird auf einen belebenden Mix 
gesetzt: So trifft dunkler Schiefer 
oder elegantes Metall auf helles 
Echtholz. Verwendung finden auch 
bewährte Materialien wie pflege-
leichte und langlebige Keramik, 
hitz- und kratzbeständiger Beton, 
gehärtetes, unempfindliches Glas 
oder robuster Marmor, der eine 
mondäne Atmosphäre verleiht. In 
Sachen Raumgestaltung geht der 

Trend hin zur Öffnung: Wo früher 
Schrank war, bietet sich jetzt das 
offene Regal zur individuellen Ge-
staltungsfläche an, die hervorra-
gend geeignet ist, die eigene Küche 
zum ganz persönlichen Wohlfühl-
zone zu machen.�   sek

Fotos Leicht Küchen AG

Traditionelle Raumstrukturen 
waren gestern, morgen wer-
den Möbel aus Wohnzimmer 
und Koch-Bereich aufeinander 
abgestimmt. 

ANZEIGE

Am Sommerrain 1-3
97241 Bergtheim
Telefon: 09367-90930
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Von Mode bis Kunst
Schloss Eyrichshof bei Ebern lädt vom 2. bis 4. November zum winterlichen Markt

markt für den guten zweck
Festsaal, Keller, der gesamte Innenhofbereich mit zahlreichen Überdachungen und 
der Schlossladen mit Galerie sind geöffnet, wenn am 17. (12 bis 20 Uhr) und 18. Novem-
ber (11 bis 18 Uhr) in Wörners Schloss in Neuses am Sand der traditionelle Kunst- und 
Handwerkermarkt zu Gunsten sozialer Einrichtungen stattfindet. Rund 50 Aussteller 
bieten ein buntes Angebot vom Christbaumschmuck über Seidenfloristik und Filzpro-
dukte bis hin zu Getöpfertem und Natursalzen. Unter dem Motto „Bunte Welten“  
stellt Erhard Piller aus Höchberg farbintensive Kompositionen in Acryl in der Galerie 
aus. Handtaschen und Selbstgenähtes präseniert Andrea Schmitt aus Kleinlangheim. 
Während beider Tage verwöhnt Küchenchef Herbert Rüttinger mit ausgesuchten 
fränkischen Gerichten mit mediterranen Einflüssen. Daneben gibt es an zahlreichen 
Ständen auf dem Schlossgelände herbstliche Schmankerl. Dieses Jahr unterstützt Fa-
milie Wörner mit rund 50 Ausstellern die Vereinigung „Dieser Weg - zurück ins Leben 
- Annika Bothe“, die Angehörige und Betroffene von Depressionen unterstützt, die 
Schweinfurter Kindertafel sowie  den Tierrechte Aktiv e.V. mit seinem Gnadenhof in 
Gollachostheim. Musikalisch umrahmt wird der Markt von der Liedermacherin und 
Sängerin Eva-Maria Klöhr, die am Sonntag um 13, 15 und 17 Uhr mit Chor zu hören sein 
wird. Ausführliche Infos: www.woerners-schloss.de� sek, Foto Harald Wörner

Feines für den Gaumen darf 
nicht fehlen.

Ein winterlicher Markt der Ex-
traklasse erwartet die Besu-
cher an drei Tagen in Eyrichs-

hof. Über 130 ausgesuchte, exklusi-
ve Austeller aus Europa sind vor Ort 
und präsentieren Mode, Schmuck, 
Geschenke, Einrichtung, Antiqui-
täten, Kunst, Kulinaria und vieles 
mehr. 

Die Veranstaltung entstand 
aus der Idee: Warum nicht schon 
im November ganz ohne „Weih-
nachtsstress“ die ersten Geschenke 
kaufen? An diesem Wochenende 
wird ein spannendes Programm für 
jede Altersklasse geboten: Kinder 
können im Schlosshof basteln, auf 
dem Dachboden des alten Schlos-
ses auf „Gespensterjagd“ gehen 
oder am Abend beim Laternen- 
und Fackelumzug mitmachen. Für 
Erwachsene gibt es eine besondere 
Lesung:  Ein Onkel des Hausherrn, 
Baron Hans Rotenhan, kommt zu 
Besuch und liest am Kamin aus 
zwei seiner Bücher vor. Hierzu gibt 
es ein Gin-Tasting mit Gins aus aller 
Welt. „Die vier Vokalisten“ bieten 
klassische Lieder in der Schloss-

kirche und ein Dudelsackspieler 
sorgt draußen für Stimmung. Bei 
einem Rundgang um das Anwesen 
kann man mehr über das Schloss 
und die Familiengeschichte der 
Freiherren von Rotenhan erfahren. 
Wenn es dunkel wird, „verzaubert“ 
der Lichtkünstler Norbert E. Wirner 
die Südseite des Schlosses mit La-
ser, 3D und anderen Werkzeugen 

und schickt das alte Haus auf eine 
Zeitreise.  Wer gerne Fotos macht, 
kann dies mit seiner Familie oder 
Freunden beim „Hexenhäuschen“ 
im Schlosshof tun.� red

Fotos von Rotenhan/Schloss Eyrichshof 

i   �Alle Programmpunkte, die genauen 
Uhrzeiten und weitere Details finden 
sich unter: www.winterszeit.com – 
www.facebook.de/eyrichshof

i   Der winterliche Markt auf dem 
Gelände von Schloss Eyrichshof in 
Ebern hat wie folgt geöffnet:
2. November: 14 – 21 Uhr
3. November: 11 – 21 Uhr
4. November: 11 – 19 Uhr
Eintritt:   9 Euro für Erwachsene 
und Jugendliche ab 16 Jahre; er-
mäßigt: 7 Euro  für Inhaber eines 
Schwerbehinderten-Ausweises; 
Kinder frei. Weitere Informationen 
unter:  www.winterszeit.com 

Über 130 ausgesuchte Aussteller aus Europa bieten ein breites Angebot. 

Wenn es dunkel wird, „ver-
zaubert“ der Lichtkünstler 
Norbert E. Wirner die Fassade 
des Schlosses Eyrichshof.

ANZEIGE
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Edel & handgemacht
Akzente Martinimarkt stimmt von 9. bis 11. November auf die besinnliche Zeit ein

Ganz ohne Stress von Stand 
zu Stand bummeln und sich 
von der vielen Geschenkideen 
inspirieren lassen kann man 
sich vom 9. bis 11. November  
beim Akzente Martinimarkt.

In die glitzernde Welt des Bu-
denzaubers einzutauchen, um 
wunderbar aromatische Lecke-

reien und kreative Geschenkideen 
für das bald bevorstehende Fest zu 
entdecken, dazu lädt der Akzente 
Martinimarkt auf Schloss Thurn 
vom 9. bis 11. November ein. Mit ex-
zellenten Handwerkern, Floristen, 
Modisten und Designern in den 
Ausstellungsbereichen drinnen 
und draußen bietet sich drei Tage 
lang in romantischem Ambiente ein 
Markt der ganz besonderen Art. 

In der mittelalterlich-roman-
tischen Anlage des Schlosses 
Thurn erwartet die Besucher ein 
von Lichtern und Geschenkideen 
erfülltes Gesamtkunstwerk, dessen 
weite Plätze und verwinkelte Ecken 
es zu erkunden gilt. 

Der Akzente Martinimarkt findet 
auf einem Großteil der Freiflächen 
des Schlosses statt. Darüber hinaus 
sind sogar einige der prunkvollen 
Räume zugänglich, die normaler-
weise nicht für die Öffentlichkeit  

geöffnet sind. Das Angebot der 
zahlreichen Aussteller aus nah und 
fern erstreckt sich von der Holz- 
und Papierkunst über edle Alpaka
strickwaren, kuschelige Acces-
soires und Kleider, handgemachte 
Naturseifen, Schmuck, herrliche 
Patchworkdecken, Rohkostöle, lie-
bevoll hergestellte Filzprodukte, 

Dekoratives und handwerk-
lich Hochwertiges erwartet 
die Besucher in Schloss Thurn 
an vielen Ständen.

Rothenburger  
Märchenzauber

2. bis 11. November 2018

Nähere Informationen unter  
www.rothenburg.de/tourismus

Märchenführungen, Lesungen, Musik, Theater  
und mehr für Erwachsene und die ganze Familie

Rothenburg ob der Tauber: Romantik erleben.

kreative Deko-Ideen und vieles 
Kostbare mehr. Für Staunen sorgen 
auch wieder Mitmach-Stände: Glo-
ckengießer Peter Glasbrenner hat 
seine „fahrende Gießerei“ dabei, 
wo Mutige ihr eigenes Glöckchen 
formen können. Promi-Drechsler 
„Meister Eder“ begeistert mit sei-
ner Drechsel-Show. Und „Holz-
Zauberer“ Roland Barthelmäs 
zeigt, wie er Baumstämme per Ket-
tensäge in Skulpturen verwandelt. 
Zwischendurch lässt sich natürlich 
auch der Gaumen allerorten ver-
wöhnen. Kostenfreie Parkplätze 
stehen gleich nebenan bereit. Mit 
kostenlosem Eintritt für Kinder 
und freiem Geleit für angeleinte 
Hunde steht einem perfekten Ta-
gesausflug nichts im Wege.� sek

Fotos Roberto Barrabas, U. E. Schotte

i   Der Markt hat wie folgt geöffnet:   
9. November: 13 bis 21 Uhr, 10. November: 
11 bis 20 Uhr, 11. November: 11 bis 19 Uhr.
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Wie im Märchenland
Stadtführungen, Konzerte und Lesungen Anfang November in Rothenburg 

Wenn sich der Froschkönig, 
Frau Holle und das Rum-
pelstilzchen im mittelal-

terlichen Rothenburg ob der Tauber 
treffen, sind märchenhafte Stunden 
garantiert. Vom 2. bis 11. November 
stimmt das romantische Städtchen 
mit kurzweiligen Stadtführungen, 
Theaterstücken, Lesungen und 
klassischen Konzerten auf die be-

vorstehende ruhigere Zeit ein.  Hö-
hepunkte sind in diesem Jahr das 
Konzert der Kammerphilharmonie 
St. Petersburg am 9. November (um 
19 Uhr bei Kunst Kultur Korn) so-
wie die schauspielerische Lesung 
„Grimm³: Die Geschichte der Ge-
brüder Grimm von und mit Markus 
Grimm“ am 2. November (20 Uhr, 
Städtischer Musiksaal). 

Die Kammerphilharmonie inter-
pretiert Meisterwerke klassischer 
Musik auf kindgerechte Art – mit 
Kompositionen von Tschaikowski, 
Johann Strauss oder Cesar Cui. An 
ein erwachsenes Publikum richtet 
sich Markus Grimm, er portraitiert 
seine Namensvettern in 90 Minu-
ten ganz persönlich: als Menschen 
mit alltäglichen Sorgen und großen 
Plänen. 

„Könige der Lüfte“ werden vom 
Stadtmarketing Rothenburg e.V. in 
Kooperation mit dem Greifvogel 
Auffangstation Mittelfranken e.V. 
auf der Stöberleinsbühne vom 1. 
bis 4. November täglich um 14 Uhr 
präxsentiert.

Ein kindgerechtes Erlebnis und 
einen echten Dauerbrenner stellen 
die kostenfreien Märchenverfüh-
rungen durch Rothenburg ob der 
Tauber dar, die täglich (bis auf den 
3. November) durch die Tauber-
stadt führen.  „Rumpelstilzchen“ 
treibt am 2. November zum Auftakt 
(außerdem am 8.) ab 17.30 Uhr auf 
der Terrasse des Hotels Reichskü-
chenmeister sein Unwesen.

An Erwachsene richtet sich das 
grausige Stück „Der Meisterdieb“ 
von Florian Huggenberger, das am 
7. November ab 17.30 Uhr vom 
Marktplatz gen ehemaliges Stadt-
gefängnis führt. In „Frau Holle – 
neu aufgeschüttelt“ bringen Schü-
ler des Rothenburger Gymnasiums 
die Erzählung in die Gegenwart 
(10. November, Marktplatz 17.30 
Uhr). Unterhaltung für Erwachse-
ne bieten die Rothenburger Hans-

Sachs-Spieler mit ihren „Märchen-
haften Schwänken“ im kleinen und 
feinen Theater am Burgtor am 9. 
November (ab 20 Uhr) sowie das 
Hotel Eisenhut mit dem Piano
abend „Verträumte Melodien“ am 
10. November (ab 18.30 Uhr). 

Der Märchenbummel durch Ro-
thenburgs teilnehmende Betriebe 
aus dem Einzelhandel, der Hotel-
lerie und dem Dienstleistungsbe-
reich gehört zu den Konstanten 
des Märchenzaubers: Hier geht 
es auf eine Stadttour – verbunden 
mit einem Rätsel. In jedem Betrieb 
begegnet man dabei der „Lyrik auf 
Glas“ mit einer Passage aus der 
Grimm’schen Märchenwelt und 
kommt der Lösung des Rätsels ei-
nen Schritt nähere.� tr

Fotos Tourismusservice Rothenburg /W. Pfitzinger

i   �Weitere Programmpunkte und  
Informationen finden Sie unter:  
www.rothenburg.de/tourismus/
kunst-kultur/jahreshoehepunkte/ 
maerchenzauber

Stimmungsvoll beleuchtet: das He-
gereiterhaus in Rothenburg.
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Kostenlose,  befestigte Parkplätze  vor Ort

www.akzente-veranstaltungen.de

Fr., 09.11., 13 - 21 Uhr  Sa., 10.11., 11 - 20 Uhr   So., 11.11., 11 - 19 Uhr

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM

MARTINIMARKT

IN HEROLDSBACH

WEIHNACHTSZAUBER AUF

SCHLOSS THURN 

09. - 11.11.18

WEIHNACHTSMARKT
Sa.	17. Nov.	12-20 Uhr	mit DJ Glühweinparty 
So.	18. Nov.	11-18 Uhr	mit Eva-Maria Klöhr

Ca. 50 Aussteller mit Kunsthandwerk, Mode…  
kostenlose Aktionen für Kinder

Im Schloss-Restaurant Sa + So  
durchgehend warme Küche! 

Dessert gratis für alle  
die Vor- und Hauptgang bestellen.

Weihnachtsfeiern mit Programm 
(Sektköpfen, Bogenschießen...)  

von 4 bis 150 Pers.

97357 Neuses am Sand (B22)  
bei Prichsenstadt - Tel. 09383-7179

www.woerners-schloss.de

Weingut  
& Hotel 

mit
Restaurant  
& Galerie
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Das Leben genießen
In Lohr am Main lässt sich entspannt einkaufen und der Kultur frönen

Mit seinen hübschen Fach-
werkhäusern und idyllischen 
Gässchen stellt Lohr a.Main 
den romantischen Rahmen für 
kurzweiligen Einkaufsspaß.

Schmucke, blumengeschmück-
te Fachwerkhäuser, stattliche 
historische Bauwerke, ein im-

posantes Schloss, in dem Schnee-
wittchen einst das Licht der Welt 
erblickt haben soll, und eine belebte 
Fußgängerzone mit vielen kleinen, 
liebevoll ausgestatteten Geschäf-
ten, die  zum Großteil noch Inhaber 
geführt sind und  Kundenservice 
groß schreiben - in Lohr am Main 
ballen sich Geschichte, Kultur und 
Genussmöglichkeiten auf über-
schaubarem Terrain mit relativ 
kurzen Wegen. 

Die rund 16 500 Einwohner 
zählende charmante Stadt, um-
geben vom legendenumwobenen 
Spessartwald, bietet das ganze Jahr 
über unterschiedlichste Kultur-
veranstaltungen, die den Rahmen 

bilden für unbeschwerte Stunden. 
Hinzu kommt ein vielfältiges gas-
tronomisches Angebot, das es er-
möglicht, sich kulinarisch durch 
die unterschiedlichsten Länder zu 
bewegen.

Die damalige „Stat zur oberen 
Lore“ erhielt im Jahr 1333, einst 
noch zur Grafschaft Rieneck gehö-
rend, das Stadtrecht. 1295 wurde 
das seit dem 8. Jahrhundert be-
siedelte Lohr erstmals urkundlich 
erwähnt. Wer durch die kleinen 
Gässchen schlendert, kann hier 
und da noch Zeugen mittelal-
terlicher Baukunst bewundern. 
Prunkstücke sind das Alte Rathaus, 
das aus dem 14./15. Jahrhundert 
stammende Lohrer Schloss, das 
heute das Spessart-Museum mit 
vielen interessanten Exponaten 
beheimatet, der regelmäßig zu be-
sichtigende hoch aufragende Ba-
yersturm aus dem 14. Jahrhundert 
mit seiner Türmerwohnung und 
die Pfarrkirche, deren Ursprünge 
im 12. Jahrhundert zu finden sind. 
Aber auch die über Strecken erhal-
tene Stadtmauer, das historische 
Fischerviertel sowie das vor Lohr 
liegende Kloster Mariabuchen und 
die Barockkirche in Steinbach loh-
nen einen Abstecher.

Regelmäßige stadthistorische 
Führungen, zum Teil in histo-
rischem Gewand, erlauben auf be-
sonders unterhaltsame Weise den 
Blick zurück und verraten das ein 
oder andere gut gehütete Geheim-
nis. Auf dem Kulturspaziergang mit 
Schneewittchenbegrüßung beglei-
tet ein Stadtführer Wissbegierige 
durch die schöne Fachwerkstadt. 
Die letzte Führung findet am 21. 
Oktober um 11 Uhr statt.  Treff-

punkt ist der Märchenbrunnen am 
Unteren Marktplatz. Anmeldungen 
nimmt die Touristinformation am 
Schlossplatz entgegen.� sek

Fotos Petra Jendryssek, Touristinformation Lohr a.Main.

Auf Tour mit dem Nachtwächter 
kann man Licht in die düstereren 
Geschichten  Lohrs bringen.



A

LEB
ENS
ART

lebensART
Crossover

42  Leporello    

FLA
NE
UR

flaneur
Crossover

42  Leporello    

Iphofen

Wenn die Tage nun wieder kühler und feuchter werden,  schätzt man ein schützendes Dach über dem Kopf beim Einkaufen ganz 
besonders. Nicht nur jenes bietet die Ludwigpassage in Lohr ihren Kunden. Die helle, lichtdurchflutende Konstruktion aus Glas 
und Stahl beherbergt attraktive Firmen. Die Bandbreite erstreckt sich vom Kamin- und Fliesenstudio über junge und ausgefallene 

Im Zeichen des Apfels
Am  28. Oktober lädt Lohr a.Main zum traditionellen Rambourfest

bemalt
Ein Schaufenster der Hubertus-
Apotheke in Lohr ist seit Jahren 
ein beliebter Anlaufpunkt von 
Kunstinteressierten. Alle vier 
Wochen wechselnd stellen dort 
Künstler aus der Region ihre 
Werke aus. Nach Sibylle Stock-
burgers wunderschönen Pa-
stellfarben und faszinierender 
Acrylmalerei von Susanne Libe-
ra-Frenzel ist nun einmal etwas 
ganz anderes zu sehen: Reinhard 
Stinzing stellt gemalte Holzschei-
ben für DART-Spiele aus. Diese 
ersetzen die früheren Schützen- 
und Ehrenscheiben für Gewehr-, 
Bogen- und Armbrustschützen. 
DART-Sport ist für Jung und Alt 
eine relativ ungefährliche Unter-
haltung und Entspannung. Vor 
allem ist er so für gesellige Ereig-
nisse bestens geeignet. rs

Aus der Veredlung von Wildäp-
feln hervorgegangen, hat der 
frühere Sternwirtsapfel im 

Jahr 1901 besonderes Aufsehen bei 
einer Obstausstellung erregt, zeigte 
er sich doch besonders robust ge-
genüber Krankheiten. Kurzerhand 
erhielt er einen klangvolleren Na-
men: Seit nunmehr 45 Jahren spielt 
er als neu benannter Rambourapfel 
in Lohr a.Main ein besondere Rolle, 
denn jeden Herbst, wenn der Ram-
bourapfel reif ist, feiert Lohr ein Fest 
ihm zu Ehren. Mit fliegenden Händ-
lern in der Innenstadt, Attraktionen 
für die Kleinsten, Flohmarkt in der 
städtischen Anlage und natürlich 
mit dem Schneewittchen ist wieder 
einiges geboten. 

Der Einzelhandel hält ebenfalls 
allerhand für seine Kunden bereit 
- von kuschelig bis cool - für jeden 
Typ ist etwas dabei! Ab 12 Uhr la-
den die Geschäfte in der Innenstadt 
zum Bummeln ein. Und dieses Jahr 
gibt es zum 45. Rambourfest ein 

besonderes Event: Gesucht wird 
der beste Rambour-Apfel-Kuchen! 
Jeder kann am Rambour-Sonntag 
bis 11.30 Uhr seinen selbst ge-

backenen Apfelkuchen am alten 
Rathaus abgeben. Eine Jury wird 
um 15 Uhr den glücklichen Sieger 
verkünden. Natürlich warten Prei-
se der Lohrer Einzelhändler auf die 
Gewinner! 

Der Kuchen wird ab 12 Uhr für 
ein Euro das Stück verkauft und der 
gesamte Erlös an die Caritas Sozi-
alstation St. Rochus gespendet, die 
auch den Kuchenverkauf betreibt. 
Die Besucher des Rambourfestes 
haben also die Möglichkeit, selbst 
auf die Suche nach dem besten 
Rambour-Apfel-Kuchen zu gehen, 
indem sie sich ein Stück kaufen 
und mitraten! Auch die Gastrono-
mie freut sich auf  Besuch und hat 
das ein oder andere Schmankerl 
vorbereitet. Ein Besuch am ver-
kaufsoffenen Sonntag zum Ram-
bourfest in Lohr wird sich also wie 
jedes Jahr lohnen.  � aw

Foto Lahoda

trockenen  hauptes  durch  die  lichtdurchflutete  ludwigpassage  schlendern  und  genießen

Buntes Treiben herrscht beim 45. Lohrer Rambourfest am 28. Oktober von 12 
bis 17 Uhr in der Innenstadt bei zahlreichen Ständen und offenen Geschäften.
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Von Liebe und Kunst
Stattkino im Kulturkeller bietet in seiner 12. Staffel wieder anspruchsvolle Streifen

tag der 
bibliothek
Am 24. Oktober wird deutsch-
landweit der „Tag der Biblio-
theken“ begangen. Besucher der 
Stadtbibliothek im Alten Rathaus 
in Lohr und des Medienateliers 
im Nägelsee-Zentrum können 
an diesem Tag von 10 bis 17 Uhr 
an Führungen teilnehmen, Vor-
lesern lauschen und sich über 
Neuigkeiten in den Bibliotheken 
informieren.
Veranstalter sind die Stadtbiblio-
thek Lohr und das Medienatelier.

Mittwoch ist Kinotag in Lohr 
a.Main. Das hat sich über 
die Jahre nun fest etabliert, 

ist im Stattkino im Kulturkeller des 
Weinhauses  Mehling doch mittler-
weile die 12. Filmstaffel angelaufen. 
Bis weit in den  November erwar-
ten Freunde des anspruchsvollen 
Filmes noch sieben besondere 
Streifen.

Am 17. Oktober steht „The sha-
pe of water“ auf dem Programm. 
Mit diesem magischen Märchen 
über Außenseiter, die Arroganz 
der Macht und die Kraft der Liebe 
eroberte Guillermo del Toro das 
Festival von Venedig im Sturm. 
Sally Hawkins gibt eine beschei-
dene Putzfrau, die in den frühen 
60er Jahren im geheimen US-For-
schungslabor auf einen Amphibi-
enmenschen trifft. Als die Militärs 
brutale Versuche mit dem Wesen 
planen, wird die stumme Reini-
gungskraft zur rigorosen Retterin 
– und findet im Wassermann die 

Liebe ihres Lebens. Am 24. Okto-
ber wärmt „Lucky“, die Lebensge-
schichte eines 90-jährigen in einer 
Kleinstadt am Rande der Wüste 
die Herzen. Der Film sprüht vor 
kleinen Geschichten und wunder-
baren Begegnungen.

Am 31. Oktober ist unter dem Ti-
tel „Call me by your name“ die radi-
kal romantische Liebesgeschichte 
zwischen einem 17-jährigen, un-
gestümen Schöngeist und einem 
24-jährigen US-Sonnyboy im som-
merlichen Bella Italia der frühen 
80er Jahre zu sehen.

In „3 Tage in Quiberon“ erzählt 
Emily Atef am 7. November, wie die 
erschöpfte Romy Schneider kurz 
vor ihrem Tod noch ein Interview 
über ihr kaputtes Leben gab. Ein 
Drama über Hedonismus und Ein-
samkeit. 

Weiter geht es am 14. November 
mit „Nebraska“, wohin sich Woody 
Grant aufmacht, um einen dubio-
sen Gewinn abzuholen... Anläss-

lich des 100. Todestages des Malers 
Egon Schiele ist am 17. November  
in Kooperation mit der vhs Lohr in 
der Alten Turnhalle in Lohr  Diet-
er Berners Streifen „Egon Schiele 
- Tod und Mädchen“ zu sehen. 
Hartwig Kolb wird eine Einführung 
zu dem Film geben. Beginn ist hier 
um 19.30 Uhr.  

Am 21. November ist schließlich 
noch „Paula“, das Drama über das 
kurze, wilde Leben der Paula Mo-
dersohn-Becker, zu sehen.� sek
i   �Die Filme im Stattkino laufen jeweils 

um 18 und 20 bzw. 20.30 Uhr.  
Infos unter stattkino-lohr.de                     

Mode und ein Reformhaus bis hin zum Friseur und Architekturbüro. Über der vor  über zehn Jahren errichteten Einkaufspassage 
haben sich Ärzte und ein Steuerberater niedergelassen. Ein Café bietet mit leckeren herzhaften und süßen Snacks den willkom-
menen Ort, um beim Einkaufsbummel eine kleine Pause einzulegen. � sek, Fotos Degenhardt

trockenen  hauptes  durch  die  lichtdurchflutete  ludwigpassage  schlendern  und  genießen

DER BERATER FÜR IHREN
� WIRTSCHAFTLICHEN ERFOLG.

Steuerbüro Elmar Menzel 
Dipl. Betriebswirt (FH) Steuerberater

Ludwigstraße 5 
97816 Lohr am Main

Tel.: 09352 / 8796 - 0 
Fax: 09352 / 8796 - 69 
info@steuerbuero-menzel.de  
www.steuerbuero-menzel.de

ANZEIGE

Erholung und Entspannung 
in Ihrem zu Hause

FLIESEN- UND
KAMINSTUDIO

RAINER
HERRMANN

• Persönliche Beratung vor Ort

•  Planung, Transport und 
   Montageservice

•  Qualität und termin-
gerechte Ausführung

Ludwigpassage · 97816 Lohr a.Main · Tel.: 09352/5739 · info@rh-lohr.de
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Buntes Kulturpotpourri
Lohrer Spessart-Winter hat für alle Interessenslagen etwas im Gepäck

Lesungen, Führungen, Ausstel-
lungen, Kabarett - der Lohrer 
Spessartwinter lässt mit seinem 

vielfältigen Kulturprogramm für al-
le Altersklassen auch in diesem Jahr 
keine winterliche Tristesse aufkom-
men. Unter dem Motto des Psalm-
verses „Suchet den Frieden“ lädt die 
Kantorei St. Michael am 19. Oktober 
zu einem besonderen Chor- und 
Orgelkonzert mit Kompositionen 
aus verschiedenen Jahrhunderten 
ein, die in Zeiten von Krieg und 
Terror die Sehnsucht nach Frieden 
ausdrücken. 

„Spread your wings ... and fly“ 
heißt es am 21. Oktober ab 17 Uhr 
in der Alten Turnhalle mit dem 
Ja!zzchor Würzburg. 

Heiter geht es im Kulturkeller im 
Weinhaus Mehling zu, wenn die 
Gaukler anrücken. Ab 26. Oktober 
sind sie ab 20 Uhr mit ihrem Stück 
„Was dem einen recht ist“ zu Gast. 
Für die Immobilienmaklerin Patri-
cia Burdick bricht eine Welt zusam-
men, als ihr Mann Paul Burdick, 
angesehener Chirurg an einem 
New Yorker Krankenhaus, ihr nach 
30 Ehejahren genau an seinem 60. 
Geburtstag vor versammelter Par-
tygesellschaft den Laufpass gibt, 
um mit einer jungen Kranken-

schwester in ein neues Leben zu 
starten... Weitere Termine unter 
www.lohr.de.

Am 27. und 28. Oktober zeigen 
die Mitglieder des Bosch Rexroth 
Fotoclubs von 10 bis 18 Uhr in der 
Alten Turnhalle wieder ausge-
wählte Fotos aus vielen Themen-
bereichen. Die Besucher haben 
wieder die Möglichkeit, ihre drei  
schönsten Bilder zu wählen.

Am 27. Oktober eröffnet die 
Künstlergruppe SpessART um 11 
Uhr mit „30 x 30 - Die Kunst des 
Lebens“ in der Alten Turnhalle ih-
re Jubiläumsausstellung anlässlich 
ihres 30-jähriges Bestehens. Ein 
ausführlicher Vorbericht hierzu 
findet sich im Kunstteil dieser Aus-
gabe. 

Zur Märchenstunde mit Schnee-
wittchen lädt die Touristinformati-
on Lohr am 28. Oktober um 15 Uhr 
ins Spessartmuseum, wo interes-
sierte kleine und große Besucher 
auch den legendären Spiegel der 
bösen Stiefmutter und die Schnee-
wittchenpräsentation bestaunen 
können.

80 Jahre nach den Geschehnis-
sen der Nacht des 9. November 
1938 will man am 9. November 
ab 19 Uhr mit einem Gedenkweg 

– Pogromnacht 1938 innehalten 
an drei Orten in Lohr, wo jüdische 
Mitbürger gelebt und gewirkt ha-
ben. Treffpunkt ist vor der heutigen 
Castell-Bank.

Das Konzert zum Volkstrauertag 
am 17. November in der Stadtpfarr-
kirche Sankt Michael steht ganz im 
Zeichen des Totengedenkens. Als 
Hauptwerk wird das „Requiem“ 
in d-Moll KV 626 von Wolfgang 
Amadeus Mozart zu hören sein. 
Mozarts letzte Komposition aus 
dem Jahr 1791 gilt als sein beein-
druckendstes Werk und gehört zu 
den meistgespielten Werken des 
Salzburger Musik-Genies. 

Der Totenmesse werden zwei 
meditative, introvertierte Werke 
unserer Zeit vorangestellt: „The 
Fruit of Silence“ des lettischen 
Komponisten Peteris Vasks (nach 
einem Text von Mutter Theresa) 
aus dem Jahr 2014 und „Fratres“ 
von Arvo Pärt für Solovioline, 
Streichorchester und Schlagzeug.

Vier Gesangssolisten, die Kan-
torei St. Michael und ein Würzbur-
ger Sinfonieorchester musizieren 
unter Leitung von Alfons Meusert. 
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Von ihrer neuen Herausforde-
rung, Südamerika zu durchqueren, 

SA. 20.10.2018
FINAL BREATH - 

ALBUM RELEASE PARTY
SUPPORT: BETRAYAL,  

BURDEN OF GRIEF,  
SLINGSHOT

Veranstalter: Stadthalle Lohr,  
Final Breath

FR. 26.10.2018
OSWALD SATTLER &  

GESCHWISTER  
NIEDERBACHER 
HEIMATKLÄNGE  
AUS SÜDTIROL

Veranstalter: APP Event-
Management

SA. 10.11.2018
RUSSISCHE NATIONAL-

PHILHARMONIE
SOLIST: SERGEY DOGADIN
DIRIGENT: MIHHAIL GERTS

Veranstalter: Stadthalle Lohr

KULTURHIGHLIGHTS
in der Stadthalle Lohr

FR. 21.12.2018
BODO BACH
PECH GEHABT

Veranstalter: Stadthalle Lohr

FR. 11.01.2019
DER ZIGEUNERBARON 

JOHANN-STRAUSS-
OPERETTE WIEN

Veranstalter: Star Concerts 

SA. 12.01.2019
CHIEMGAUER  

VOLKSTHEATER
ERNIS HEISSE SPUR

Veranstalter: Stadthalle Lohr 

MI. 16.01.2019
THE 12 TENORS 
TOURNEE 2019

Veranstalter: Star Concerts

Infos und Tickets unter www.stadthalle-lohr.de

FR. 23. & SA. 24.11.2018
DREAMSCAPES

BREAKDANCE, BALLETT  
UND LIVEMUSIK

Veranstalter: Stadthalle Lohr 

SA. 01.12.2018
POETRY SLAM

TEAM-SLAM
Veranstalter: Stadthalle Lohr, 

Marcel Brunner

DO. 06.12.2018
KIKERIKI THEATER

ACHTUNG OMA
Veranstalter: Star Concerts

SA. 08. & SO. 09.12.2018
FARBEN DES GLÜCKS

BALLETTVERANSTALTUNG  
TSV LOHR AM MAIN

Veranstalter: Kinder & Jugend- 
ballett des TSV Lohr am Main

 SA. 19.01.2019
ROLF MILLER

OBACHT MILLER
Veranstalter: ktm-events

   
SO. 20.01.2019
ASCHENPUTTEL

DAS MUSICAL 
Veranstalter: Theater Liberi

FR. 01.02.2019
MUNDSTUHL
FLAMONGOS

Veranstalter: Stadthalle Lohr

SO. 03.02.2019
CIRCUS ON ICE

TRIUMPH
Veranstalter: Art Trends

SA. 16.03.2019
NIKOLAI TOKAREV

KLAVIERKONZERT
Veranstalter: Stadthalle Lohr

Im Schloss
zu Lohr
am Main

Schlossplatz 1 · 97816 Lohr a. Main
Tel 09353 / 7932399
Fax 09353 / 7932900

Öffnungszeiten:  
Di – Sa: 10  – 16 h
So + Fei: 10 – 17 h 

www.spessartmuseum.de 

Mensch und Wald

97816 Lohr (Alte Mainbrücke)    Untere Brückenstraße 24
    09352-87840          info@raumgestaltung-heimbach.de  
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Ob Märchenstunde mit 
Schneewittchen, Konzert zum 
Volkstrauertag oder Lohrer 
Weihnachtsmarkt - Lohr 
bietet auch in der winter-
lichen Zeit ein buntes Veran-
staltungsprogramm.
Am 29. Dezember hat Mathias 
Tretter mit seinem neuen 
Programm „Pop“ die Lacher in 
der Alten Turnhalle auf seiner 
Seite.
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berichten die beiden Weltumradler 
und mehrfach ausgezeichneten 
Fotojournalisten Axel Brümmer 
und Peter Glöckner am 23. No-
vember um 19.30 Uhr in der Alten 
Turnhalle. 

Mit der Wanderausstellung „Mit-
Einander Zukunft Inklusion“ vom 
4. bis 19. Dezember in der Alten 
Turnhalle möchte der Landkreis 
Main-Spessart in Kooperation mit 
der Stadt Lohr für die Belange von 
Menschen mit Behinderung sen-
sibilisieren. Anschaulich führt die 
Ausstellung durch zahlreiche In-
formationen und aktive Elemente.

Das Trio Country Potatoes, be-
stehend aus Georg Fath (Gitarre & 

Gesang), Gerry Schmitt (Schlag-
zeug & Gesang) und Liam Wade 
(Kontrabass & Gesang), spielt am 
9. Dezember ab 20 Uhr im Kultur-
keller des Weinhauses Mehling 
„handmade“ Country- und We-
stern-Musik.

Am 15. Dezember lädt der Kam-
merchor Gemünden um 19 Uhr zu 
einem vorweihnachtlichen Kon-
zert in die kath. Kirche St. Pius in 
Lohr-Lindig ein. Zu hören sind 
adventliche und weihnachtliche 
Weisen aus verschiedenen Jahr-
hunderten. 

Tobias Woggon ist einer der 
schnellsten Mountainbike-Racer 
Deutschlands. Und er ist neugie-

rig. Schon immer probierte er gern 
neue Sachen aus und testet welt-
weit unbefahrene Pisten auf ihre 
Befahrbarkeit. Am 28. Dezember 
präsentiert Woggon ab 19.30 Uhr 
in der Alten Turnhalle seine Erleb-
nisse und Erfahrungen der letzten 
zehn Jahre mit atemberaubenden 
Bildern, actiongeladenen Videos 
und nimmt Sie mit auf eine Reise 
von den Gletschern Alaskas bis zu 
den Bergen Patagoniens. Ein Vor-
trag voller Natur und Abenteuer.

Am 31. Dezember findet schließ-
lich ab 19.30 Uhr das festliche Sil-
vesterkonzert in der Stadtpfarr
kirche St. Michael statt.   � sek
Fotos Touristinfo Lohr a.Main, Helmuth RöSSlein, Stefan Stark
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Mit Michael Mittermeier und 
dem Totalen Bamberger Caba-
rett kommt der Humor in der 
Stadthalle Lohr nicht zu kurz.

Comedy und Klassik
Die Stadthalle Lohr bietet zum Jahresausklang ein buntes Kulturprogramm

Eine geballte Ladung an elek-
tronischer Leistungskraft 
verspricht der erste Ravekon-

gress in Lohr a.Main am 19. Okto-
ber. Die „Keynote-Sets“ des Abends 
kommen von: „Hidden Empire“, 
„Marc Mirror“ (Paso – Music) und 
„Pindura“. Durch viel Tanzfreiheit 
und mehr Raum für Schall- und 
Lichttechnik ist dieses Event alles 
andere als eine übliche Club-De-
batte.

Die Lohrer Death/Thrash Me-
tal Instutition „Final Breath“ feiert 
dieses Jahr nicht nur ihr 25-jäh-
riges Band-Jubiläum, sondern be-
lohnt ihre treuen Fans nach einer 
schier endlos langen Durststrecke 
mit einem neuen Studioalbum. Zu 
diesem Anlass feiern die Thrasher 
am 20. Oktober eine große CD Re-
lease Party in der Stadthalle. Als 
tatkräftige Unterstützung sind Be-
trayel aus Aschaffenburg mit von 
der Partie.

Oswald Sattler ist längst eine fes-
te Institution der Volksmusik. Als 
Mitglied der Kastelruther Spatzen 
begeisterte er fast zwei Jahrzehnte 
lang das Publikum. Jetzt ist Sattler 
Solo unterwegs. Im Gepäck hat 
er viele wunderschöne Melodien 
und Hits. Über eine Millionen ver-
kaufte Tonträger, mehrere Goldene 
Schallplatten und zwei Goldene 
Stimmgabeln belegen das Können 
des Südtirolers, der am 26. Oktober 
in der Stadthalle zu Gast ist.

Einen Wechsel ins klassische 
Fach gibt es mit der Russischen 
Nationalphilharmonie unter der 
Leitung von Vladimir Spivakov 
am 10. November. Gegründet im 
Jahr 2003, wurde die Russische 
Nationalphilharmonie sofort zum 
Symbol des neuen modernen 
Russlands. Sie vereinigt die besten 
Musiker aus Moskau und Sankt-
Petersburg, die zuvor bereits in et-
lichen renommierten Orchestern 
unter der Leitung gefeierter Diri-
genten gearbeitet haben. Den er-
sten Teil des Konzerts in der Stadt-
halle Lohr wird der Solist Sergey 
Dogadin auf der Violine begleiten. 
Zu hören sein werden Pjotr Iljitsch 
Tschaikowskis „Violinkonzert D-
Dur op. 35“ sowie Sergej Rachma-
ninows „Sinfonische Tänze Op. 45“.

Ring frei für den Comedykampf 
des Jahrhunderts! Am 13. Novem-
ber in der rechten Ecke als Heraus-
forderer: der Komiker. In der linken 
Ecke der Favorit: die Absurdität des 
Alltags und ihre großen Brüder. Mi-
chael Mittermeier, der bayrische 
Karate Kid der Stand Up Comedy 
fightet in seinem Programm „Lucky 
Punch –  Die Todes-Wuchtl schlägt 
zurück“ wie man ihn kennt und 
liebt: Schweben wie Bruce Lee und 
stechen wie Biene Maja. Ein Mann, 
ein Mikro, keine Regeln.

Nach der erfolgreichen Show 
kehrt Dreamscapes mit einem ur-
banen Märchen aus Breakdance, 
Ballett und Livemusik am 23. und 
24. November auf die Bühne der 
Stadthalle zurück. Klassisches Bal-
lett, moderner Breakdance und 
Live-Instrumente erzählen die 
Geschichte von Gut und Böse, von 
Kampf und Vergebung, von Aben-
teuer und Träumen.

Neben den Hot Potatoes, die 
bereits auf den Breakdance-Welt-
meisterschaften in Las Vegas auf 
dem Siegertreppchen standen, 
treten unter anderem Künstler 
aus dem Tanzstück „Schneewitt-

chen – Breaking Out“ auf, das am 
Würzburger Mainfrankentheater 
Erfolge feierte. Der aus Lohr stam-
mende Komponist und Pianist Ro-
bin Becker schreibt und arrangiert 
gemeinsam mit dem Würzburger 
Schlagzeuger Friedel Lelonek die 
atmosphärische Musik aus Klavier, 
Schlagzeug und elektronischen 
Klängen.

Am 1. Dezember kommt die 
Crème de la Crème der deutsch-
sprachigen Bühnendichter und 
-dichterinnen zurück in die Stadt-
halle Lohr und bietet diesmal ein 
ganz besonderes Highlight: einen 
Team-Slam. Sozusagen die Königs-
disziplin der Poesie! Das Beson-
dere daran: Die Poetinnen treten 
nicht nur einzeln, sondern auch im 
Duo mit Texten auf die Bühne.

Der ewig menschliche „Gene-
rationskonflikt“. Alt und Jung zu-
sammen tun selten gut. Doch keine 
Angst, es wird noch nicht einmal 
im Ansatz versucht, diesen „Kon-
flikt“ zu lösen. Es ist lediglich die 
Lust der Komödianten, völlig ab-
surd und respektlos damit umzu-
gehen. Und da man sich doch oft 
die Frage stellt, ob die ganze Welt 
letztendlich nicht auch nur ein 
großes „Kaspertheater“ ist, sind die 
grotesken „Holzköpfe“ – als drei-
dimensionale Karikaturen – des 
Kikeriki-Theaters am 6. Dezem-
ber mit dem Programm „Achtung 
Oma“ hierfür auch die wirklich 
idealen Darsteller.

Am 21. Dezember darf man sich 
auf Bodo Bach mit seinem Pro-
gramm „Pech gehabt“ freuen. Wer 
in Bodos letzten Programmen den 
kulturellen Anspruch vermisst hat, 
wird diesmal nicht enttäuscht. Er 
besucht ein Museum und erklärt 
uns die moderne Kunst: „Öl auf 
Leinwand geht ganz schwer raus, 
aber lieber vom Lebe‘ gezeichnet 
als vom Picasso gemalt.“� sn

Fotos Olaf Heine (Mittermeier), Reinhard Haberberger

i   Infos/Tickets: www.stadthalle-lohr.de
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Vom ersten Entwurf bis zum 
fertigen Produkt: alles aus 
einer Hand. Kommen Sie 
vorbei, unsere ersten Ideen 
für Sie sind kostenfrei.
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Traditionen bewahren
Wanderausstellung „Wenn die Alten erzählen“ macht im Spessartmuseum Station

Als ein Plädoyer für das Bewah-
renswerte im Wandel und ein 
Bekenntnis zum Lebensraum 

Land möchte sich die Wanderaus-
stellung „Wenn die Alten erzählen - 
Dialekt und Lebensart in Unterfran-
ken“ verstehen. Vom 31. Oktober bis 
10. März macht sie nun Station im 
Spessartmuseum Lohr.

Neben den stillen Umbrüchen 
gilt es das leise Abschiednehmen 
von lieb gewonnenen Gepflogen-
heiten und gewachsener Tradition 
in den Mittelpunkt zu stellen. In so 
einer Phase des Umbruchs befin-
den sich unsere Dialekte und die 
im ländlichen Franken überlieferte 
Lebensart. Die ausgewählten Ge-
währspersonen erzählen über die 
eigene Kindheit, ihre Jugend, das 
Erwachsensein und das Alter, von 
ihrem Leben mit der Natur, dem 
Alltag in dörflicher Gemeinschaft 
und der Arbeit in Haushalt, Land-
wirtschaft und Handwerk. Stellver-

tretend für viele unterfränkische 
Dörfer und Gemeinden wird am 
Beispiel der Region Werntal-Bach-
grund diese alte, vergehende Welt 
abgebildet. Ergänzt wird die Aus-

stellung von der Sonderschau des 
Spessartmuseums Mensch und 
Wald in fast vergessenen Wörtern.  
� sek 
Foto verein zur bewahrung des unterfränkischen Dialekts

Das nebenstehende Bild zeigt 
Heinrich Baumeister 1952 an 
der Bücholder Dorflinde. Die 
Wanderausstellung wurde 
vom Verein zur Bewahrung 
des unterfränkischen Dialekts 
konzipiert und organisiert.

SpessartWinter Lohr 2018 / 2019
Ausgewählte Veranstaltungen bis Januar 2019: 

Fr. 19. Oktober | 19:30 Uhr | Alte Turnhalle
„Süd-Afrika“ – Von Kapstadt zum Kilimanjaro

So. 21. Oktober | 17 Uhr | Alte Turnhalle 
JA!zzchor Würzburg – Spread your wings … and fly

So. 21. Oktober | 19 Uhr | Pfarrheim St. Michael 
Wieder mal daheim – 
Max Imgrund lädt Harald Lesch nach Lohr ein 

Fr. 26. Oktober | 20 Uhr | Kulturkeller Weinhaus Mehling 
Premierenvorstellung: Was dem einen Recht ist – 
Komödie von Donald R. Wilde 

Sa. 27. Oktober bis So. 11 November | Alte Turnhalle 
Künstlergruppe SpessART – 
30 x 30 – Die Kunst des Lebens 
Vernissage: Sa. 27. Oktober | 11 Uhr

Sa. 10. November | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Russische Nationalphilharmonie 
Solist: Sergey Dogadin (Violine), Dirigent: Mihhail Gerts

Sa. 17. November | 19:30 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Michael
Mozart – Requiem in d-Moll – Werke von Vasks und Pärt 

Fr. 23. & Sa. 24. November | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Dreamscapes – Ein urbanes Märchen aus Break-
dance, Ballett und Livemusik 

Sa. 1. Dezember | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Poetry Slam – Team MFG vs. Team Scheller 

Di. 4. bis Mi. 19. Dezember | Alte Turnhalle 
Ausstellung – Mit-Einander Zukunft Inklusion 

Do. 6. Dezember | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Kikeriki Theater – Achtung Oma

Sa. 8. Dezember & So. 9. Dezember | Stadthalle Lohr
Farben des Glücks – Ballettveranstaltung des TSV Lohr 

Mi. 12. Dezember | 16 Uhr | St. Elisabeth Kirche
Weihnachtskonzert mit dem St. Daniels Chor

Fr. 21. Dezember | 19:30 Uhr | Stadthalle Lohr
Bodo Bach – Pech gehabt

Sa. 29. Dezember | 19 Uhr | Ev.-Luth. Auferstehungs kirche
La Nativité du Seigneur – Neun Orgelmeditationen 
zum Weihnachtsfest 

Sa. 29. Dezember | 20 Uhr | Alte Turnhalle 
Mathias Tretter – Pop

Mo. 31. 12. | 19:30 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Michael 
Festliches Silvesterkonzert

So. 6. Januar l 18 Uhr | Stadthalle Lohr
Kreisjugendorchesters Main-Spessart – 
Neujahrskonzert 

Fr. 11. Januar | 19:30 Uhr | Stadthalle Lohr
Der Zigeunerbaron – 
Ein Gastspiel der Johann-Strauß-Operette Wien 

Sa. 12. Januar | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Chiemgauer Volkstheater – Ernis heiße Spur

Mi. 16. Januar | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
The 12 Tenors – Tournee 2019

Sa. 19. Januar | 20 Uhr | Stadthalle Lohr
Rolf Miller – Obacht Miller

Das komplette Programm & weitere Termine: 

www.lohr.de  
www.stadthalle-lohr.de
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GREATEST HITS
UND DAS BESTE VON HEUTE

WÜRZBURG - FM 102.4   •   KARLSTADT - FM 88.6   •   MARKTHEIDENFELD - FM 99.0
LOHR / GEMÜNDEN - FM 90.4   •   OCHSENFURT - FM 92.6   •   KITZINGEN - FM 88.5

Und auf


